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1. Einleitung 

 

Die Untersuchung erfolgte im Rahmen der Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie der EU im Land 
Berlin.  Neben den seit mehreren Jahren regelmäßig untersuchten Probestellen wurden jetzt auch 
Nebengewässer des Tegeler Fließes untersucht, die im Land Brandenburg liegen. Die Untersuchung 
dieser Gewässer dient der Klärung der Frage, ob sich im Einzugsgebiet des Tegeler Fließes noch 
Gewässer mit hohem faunistischem Potenzial befinden, aus denen ggf. wertgebende Arten in das 
Tegeler Fließ einwandern könnten.  
 
Zum Makrozoobenthos gehören die ohne optische Hilfsmittel sichtbaren, bodenlebenden, 
aquatischen Wirbellosen, dies sind im Wesentlichen die Larven der Trichoptera (Köcherfliegen), 
Ephemeroptera (Eintagsfliegen), Plecoptera (Steinfliegen), Megaloptera (Schlammfliegen), 
Neuroptera (Echte Netzflügler), Odonata (Libellen) und Diptera (Zweiflügler = Mücken und Fliegen), 
Larven und Imagines der Coleoptera (Käfer) und Heteroptera (Wanzen) sowie Vertreter der 
Mollusca (Weichtiere = Schnecken und Muscheln), Crustacea (Krebstiere), Turbellaria  
(Strudelwürmer), Hirudinea (Egel), Wenigborster (Oligochaeta), Fadenwürmer (Nematoda) und 

sessile (festsitzende) Gruppen wie z. B. die Porifera (Schwämme) und Bryozoa (Moostierchen). Die 

diagnostisch besonders wichtigen Gruppen Köcherfliegen, Eintagsfliegen und Steinfliegen werden 
ŀǳŎƘ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ {ŀƳƳŜƭōŜƎǊƛŦŦ α9t¢ά ȊǳǎŀƳƳŜƴƎŜŦŀǎǎǘΦ 

 

2. Material und Methoden 

2.1 Voruntersuchung 

 

Zur Ermittlung des faunistischen Potenzials von Zuflüssen des Tegeler Fließes wurden im Vorfeld der 
Untersuchung alle relevanten Nebengewässer besucht und fotografiert. Gewässer, die aufgrund 
ihres Zustandes (hoher Ausbaugrad, überdimensioniertes Profil, starke Verschlammung, kurzzeitige 
temporäre Wasserführung) augenscheinlich nicht zur Besiedlung durch wertgebende Arten des 
Makrozoobenthos geeignet erschienen, wurden nicht untersucht (vgl. Tabelle 1). Die 
Koordinatenangaben beziehen sich auf das Koordinatensystem von Gauß-Krüger und das 
geodätische System PD (Potsdam-Datum). 
 
Tabelle 1: Liste der nicht untersuchten Zuflüsse zum Tegeler Fließ. Gewässertyp nach POTTGIEßER & 

SOMMERHÄUSER (2004) 
 

Gewässer Ortslage Rechtswert Hochwert Gewässertyp 

Bieselfließ  Glienicker Chaussee 4589764 5835575 11 

Kindelfließ Kindelweg Elsbruch 4591285 5834722 11 

Mühlenbecker Graben Kornblumenstraße 4593061 5837482 - 

Graben südlich Buchhorster Straße 4595026 5838550 - 

Graben östlich Bullenwiese 4594784 5839166 - 

Graben nördlich Buchhorster Straße 4595203 5839088 - 
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2.2 Probenahme 

 

Die Probenahme des Makrozoobenthos erfolgte im Zeitraum vom 19.04.-19.05.2021 an 41 
Probestellen (vgl. Tabelle 2). Die Koordinatenangaben beziehen sich auf das Koordinatensystem von 
Gauß-Krüger und das geodätische System PD (Potsdam-Datum). In der Tabelle und im Textteil sind 
die Probestellen soweit möglich entsprechend der Fließrichtung des Gewässers (vom Ober- zum 
Unterlauf) angeordnet.  
  
Tabelle 2: Probestellenliste (HMWB = Erheblich veränderter Wasserkörper, AWB = Künstlicher Wasserkörper. 
Nutzung: Ssg = Schifffahrt auf staugeregelten Gewässern, BmV = Urbanisierung mit Vorland, BoV = Urbanisierung 
ohne Vorland, LuH = Landesentwässerung und Hochwasserschutz. Gewässertyp in Klammern = Kleines Einzugsgebiet, 
nur eingeschränkt mit ASTERICS bewertbar) 
 

Gewässer Ortslage 
Bezeichnung 

der 
Probestelle 

Rechtswert Hochwert Gewässertyp Datum 

Fließgewässer 

Panke und Nebengewässer 

Panke 
Bernau, Autobahnbrücke BAB 
11 

Panke_1 5403248 5838113 11  27.04.2021 

Panke Buch, Str. 5 Panke_2 5399343 5835573 14  27.04.2021 

Panke Schlosspark Buch Panke_11 4601355 5834817 14  27.04.2021 

Panke 
Verteilerbauwerk 
Blankenburg 

Panke_6 4597527 5829722 14 HMWB BoV 29.04.2021 

Panke 
Schlosspark 
Niederschönhausen 

Panke_12 4595650 5828137 14 HMWB BoV 29.04.2021 

Panke 
Niederschönhausen, 
Ossietzkystr./Elisabethweg 

Panke_10 4595361 5827739 14 HMWB BoV 19.05.2021 

Panke Pankow, Bürgerpark Panke_4 4594755 5827308 14 HMWB BoV 29.04.2021 

Panke Stockholmer Str. (km 2,3-4,1) Panke_9 4594070 5826414 14 HMWB BoV 19.05.2021 

Panke Wedding, Schulzendorfer Str. Panke_5 4593245 5823884 14 HMWB BoV 19.05.2021 

Laake Blankenburg, Jungbornstr. Laake_1 4599100 5830904 19 HMWB BmV 29.04.2021 

Lietzengraben Karow, Mündung in Panke Lietz_2 4599561 5833179 19 HMWB BmV 29.04.2021 

Fließgraben Blankenburg, Georgenstr. Fließ_2 4599266 5829320 19 HMWB BmV 29.04.2021 

Wuhle und Alte Wuhle 

Alte Wuhle Eisenacher Str. Wuhle_8 5403872 5823910 11  30.04.2021 

Alte Wuhle 
nördlich Cecilienstr., 
Mündung in Neue Wuhle 

Wuhle_2 5403891 5822629 11  30.04.2021 

Neue Wuhle Köthener Str. Wuhle_4 5402128 5826700 11 AWB BmV 30.04.2021 

Neue Wuhle Landsberger Chaussee Wuhle_5 5404288 5825204 11 AWB BmV 30.04.2021 

Wuhle Altentreptower Str. Wuhle_6 5403358 5821010 11 HMWB BmV 30.04.2021 

Wuhle Lindenstr. Wuhle_3 5402633 5817883 12 HMWB BoV 30.04.2021 

Tegeler Fließ und Nebengewässer  

Tegeler Fließ Basdorf, uh Pipelinetrasse Tegel_10 4596009 5841577 11  27.04.2021 

Tegeler Fließ Basdorf, oh Teufelsee Tegel_11 4596066 5841478 11  27.04.2021 

Tegeler Fließ 
Mühlenbeck, 500 m nördlich 
A10 

Tegel_0 4594097 5839660 11  27.04.2021 
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Gewässer Ortslage 
Bezeichnung 

der 
Probestelle 

Rechtswert Hochwert Gewässertyp Datum 

Tegeler Fließ Bahnbrücke westl. Schildow Tegel_6 4593202 5834042 11  19.04.2021 

Tegeler Fließ 
Lübars, Am Rohrbusch 
(Naturlehrpfad) 

Tegel_4 4590619 5833014 11  21.04.2021 

Tegeler Fließ 
Waidmannslust, Titiusweg/St. 
Joseph-Steg 

Tegel_5 4587454 5830525 12  21.04.2021 

Bieselfließ (Oberlauf 
Kindelfließ) 

westlich Schönfließ Biesel_1 4589133 5836461 11 HMWB LuH 21.04.2021 

Großer Sprintgraben Lübars Sprint 4592499 5833029 (11) 21.04.2021 

Quellgraben 
Osterquelle 

Lübars Oster 4592663 5832984 (11) 21.04.2021 

Entwässerungsgraben 
Schildow-Waldeck 

Stadtrandsiedlung 
Blankenfelde, Wiesenweg 

Ent S/W 4593903 5834415 (14) 19.04.2021 

Quellbach zum 
Tegeler Fließ 

NSG Kalktuffgelände am 
Tegeler Fließ 

Que Kal 1 4594406 5834890 (11) 19.04.2021 

Quellbach zum 
Tegeler Fließ 

NSG Kalktuffgelände am 
Tegeler Fließ 

Que Kal 2 4594315 5835332 (11) 19.04.2021 

Beegraben südlich Schönfließ Bee 4591180 5835749 (14) 19.04.2021 

Quellbach zum 
Bieselfließ 

westlich Schönfließ, Zufluss 
zum Bieselfließ 

Que Bie 4589219 5836539 (11) 19.04.2021 

Erpe (Neuenhagener Mühlenfließ) 

Erpe Bollensdorf Westring Erpe_1 5411312 5821260 11 HMWB BmV 28.04.2021 

Erpe 
Krummendammbrücke L399, 
ca. 900 m NE Heidemühle 

Erpe_2 5408053 5817978 11 HMWB BmV 28.04.2021 

Erpe Ravensteinmühle Erpe_3 5406575 5816139 12 HMWB BmV 28.04.2021 

Erpe 
Köpenick, 
Hirschgartenstr./Grünfließer 
Gang 

Erpe_4 5404788 5814462 12 HMWB BmV 18.05.2021 

Gosener Graben 

Gosener Graben Försterei Fahlenberg Gosen_2 5412197 5808338 19  28.04.2021 

Gosener Graben 
Ca. 1000 m nördlich Försterei 
Fahlenberg 

Gosen_1 5412530 5809270 19  28.04.2021 

Kuhlake 

Kuhlake Oberjägerweg Kuhl_1 4579083 5827875 19 HMWB LuH 17.05.2021 

Spree 

Alte Spree Müggelheimer Brücke Spree_1 5413099 5810287 
15 gr HMWB 

Ssg 
18.05.2021 

Spree Sophienwerder Spree_5 4582631 5823259 
15 gr HMWB 

Ssg 
17.05.2021 

 

 

Die Probenahme erfolgte nach der PERLODES-Methode (Multi-Habitat-Sampling) mit 
Lebendsortierung (vgl. MEIER et al. 2006). Dazu wurden zunächst die Substratverhältnisse an den 
einzelnen, 30-50 m langen Gewässerabschnitten nach Deckungsgraden in 5%-Stufen protokolliert. 
Entsprechend der Häufigkeit der einzelnen Substrate wurde die Anzahl der Teilproben festgelegt, je 
5% Deckung wurde eine Teilprobe genommen (insgesamt 20 Proben mit einer Gesamtfläche von 
1,25 m2). Der Umfang einer Teilprobe entspricht ungefähr der Grundfläche von 25x25 cm.  Die 
Gewässersohle wurde durch Kicksampling beprobt, Vegetationsbestände wurden abgekeschert, 
Steine, Totholz und Spundwände abgebürstet.  
 

Die Fänge wurden mit etwas Wasser in große Weißschalen (70x50 cm) gegeben, in die zur besseren 
Orientierung ein Raster von 10x10 cm aufgetragen wurde. In einer Weißschale konnten 
durchschnittlich vier Teilproben untergebracht werden, so dass insgesamt je Probestelle ca. fünf 
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Weißschaleninhalte durchgesehen wurden. In einem Protokoll wurden die geschätzten 
Individuenzahlen der Taxa in der Gesamtprobe festgehalten. Tiergruppen, die vor Ort nicht 
aufzutrennen waren, erhielten dabei eine vorläufige Gesamtabundanzklasse, die nach 
Determination auf die einzelnen Taxa entsprechend der Häufigkeit ihres Vorkommens innerhalb der 
Probe aufgeteilt wurde.  Von nicht im Gelände bestimmbaren Taxa wurde eine festgelegte Anzahl 
Individuen in Ethanol konserviert und zur Determination mitgenommen.  
 

2.3 Determination  

 
Die Bestimmung der Tiere erfolgte über Řŀǎ bƛǾŜŀǳ ŘŜǊ αhǇŜǊŀǘƛƻƴŜƭƭŜƴ ¢ŀȄŀƭƛǎǘŜά hinaus, das heißt 
mit Ausnahme Diptera in der Regel bis zur Art.  
 
Als Bestimmungsliteratur dienten überwiegend folgende Werke: 
 
Coleoptera:   FAASCH (2017), EISELER et al. (2013), FOSTER & FRIDAY (2012), HEBAUER (1998), 

VONDEL (1997), NILSSON & HOLMEN (1995), DROST & al. (1992), HOLMEN (1987), 
FREUDE & al. (1971) 

 
Ephemeroptera:  BAUERNFEIND & LECHTHALER (2014), EISELER (2010), ELLIOTT & HUMPESCH (2010), 

EISELER (2005), BAUERNFEIND & HUMPESCH (2001), STUDEMANN & al. (1992), 
MALZACHER (1986), MACAN (1955)  

 
Trichoptera:   RINNE & WIBERG-LARSEN (2017), LECHTHALER & STOCKINGER (2005), WARINGER & GRAF 

(2011), HIGLER (2005), EDINGTON & HILDREW (2005), NEU & TOBIAS (2004), WALLACE 

& al. (1990), LEPNEVA (1966) 
 
Plecoptera:  LUBINI & al. (2012), EISELER (2010), ZWICK (2004), LILLEHAMMER (1988), RAUSER 

(1980), HYNES (1977)  
 
Odonata:   GERKEN & STERNBERG (1999), HEIDEMANN & SEIDENBUSCH (1993), ASKEW (1988) 
 
Heteroptera:  STRAUSS & NIEDRINGHAUS (2014), TEMPELMANN & VAN HAAREN (2009), SAVAGE 

(1989), JANSSON (1986), WAGNER (1961) 
 
Megaloptera:   HÖLZEL (2002) 
 
Neuroptera:   HÖLZEL & WEIßMAIR (2002) 
 
Diptera:   FAASCH (2015), EISELER (2010), SUNDERMANN & LOHSE (2004) 
 
Mollusca:   KILLEEN, ALDRIDGE & OLIVER (2004), GLÖER & MEIER-BROOK (2003), GLÖER (2002), 

GITTENBERGER & al. (1998) 
 
Hirudinea:   EISELER (2010), NEUBERT & NESEMANN (1999), NESEMANN (1997)  
 
Turbellaria:   REYNOLDSON & YOUNG (2000) 
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Crustacea:  EISELER (2010), EGGERS & MARTENS (2004), HUWAE & RAPPÉ (2003), EGGERS & 

MARTENS (2001), EDER & HÖDL (1998)  
 
 
Die Bestimmung der Coleoptera (Käfer) erfolgte durch Dipl.-Biol. Thomas Frase (Rostock). Die 
Erbsenmuscheln wurden durch Dr. Rainer Brinkmann (Verden) bestimmt, die Oligochaeta durch Lina 
Schäfer (Jülich). Alle weiteren Gruppen wurden von Dr. R. Müller bearbeitet.  
 
Eine Belegsammlung befindet sich bis zum 31.12.2024 im Besitz von Dr. R. Müller.  
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2.4 Bewertung  

 
5ƛŜ .ŜǿŜǊǘǳƴƎ ŜǊŦƻƭƎǘŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ aƻŘǳƭ αt9w[h59{ά (online-Version 5.0.8, 
www.gewaesserbewertung.de) mit den originalen ungefilterten Taxalisten. Dazu werden 
verschiedene Metrics berechnet, die den Grad der allgemeinen Degradation und der organischen 
Verschmutzung beschreiben sollen. Die Versauerung spielt in den untersuchten kalkreichen 
Gewässern keine Rolle. 
 

1. Die Bewertung der Auswirkungen organischer Verschmutzung auf das Makrozoobenthos 
erfolgt durch das aƻŘǳƭ α{ŀǇǊƻōƛŜά mit Hilfe des gewässertypspezifischen, 
leitbildbezogenen Saprobienindex nach DIN 38 410 (revidiert). Dieses Modul wurde im 
wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘŜǎ α[ŜƛǘōƛƭŘƻǊƛŜƴǘƛŜǊǘŜ ōƛƻƭƻƎƛǎŎƘŜ CƭƛŜǖƎŜǿŅǎǎŜǊōŜǿŜǊǘǳƴƎ ȊǳǊ 
/ƘŀǊŀƪǘŜǊƛǎƛŜǊǳƴƎ ŘŜǎ {ŀǳŜǊǎǘƻŦŦƘŀǳǎƘŀƭǘŜǎά ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘΦ 5ŀǎ 9ǊƎŜōƴƛǎ ŘŜǎ {ŀǇǊƻōƛŜƴƛƴŘŜȄes 
wird unter Berücksichtigung typspezifischer Klassengrenzen in eine Qualitätsklasse 
überführt (vgl. ROLAUFFS et al. 2003). 

 
2. Das aƻŘǳƭ α!ƭƭƎŜƳŜƛƴŜ 5ŜƎǊŀŘŀǘƛƻƴά spiegelt die Auswirkungen verschiedener Stressoren 

(Degradation der Gewässermorphologie, Nutzung im Einzugsgebiet, Pestizide, 
hormonäquivalente Stoffe) wider, wobei in den meisten Fällen die Beeinträchtigung der 
Gewässermorphologie den wichtigsten Stressor darstellt. Das Modul ist als Multimetrischer 
LƴŘŜȄ ŀǳǎ 9ƛƴȊŜƭƛƴŘƛŎŜǎΣ ǎƻ ƎŜƴŀƴƴǘŜƴ α/ƻǊŜ aŜǘǊƛŎǎάΣ ŀǳŦƎŜōŀǳǘΦ 5ƛŜ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ŘŜǊ 
typ(gruppen)spezifischen Einzelindices werden zu einem Multimetrischen Index verrechnet 
und dieser wird abschließend in eine vǳŀƭƛǘŅǘǎƪƭŀǎǎŜ Ǿƻƴ αǎŜƘǊ Ǝǳǘά ōƛǎ αǎŎƘƭŜŎƘǘά ǸōŜǊŦǸƘǊǘΦ 
Bei den Fließgewässertypen 11, 14, 15_groß, 19 und 21 (vgl. POTTGIEßER & SOMMERHÄUSER 
2004) werden folgende Einzelindices berechnet: 

 

¶ Deutscher Fauna-Index (relevant für Typ 11, 12, 14, 15_groß, 19): 

Ein hoher Metric-Wert steht für einen großen Anteil an Taxa mit hohen morphologischen 
Ansprüchen im betrachteten Gewässertyp und damit auch für eine weitgehend typspezifische und 
naturnahe Makrozoobenthosgemeinschaft. Entsprechend der Ableitung der Indexwerte reagiert 
der Fauna-Index überwiegend auf gewässerstrukturelle Defizite mit einer Abnahme. Da die meisten 
gewässermorphologisch anspruchsvollen Taxa auch empfindlich gegenüber weiteren Stressoren 
sind, nimmt der Fauna-Index auch bei anderen Belastungsarten, insbesondere bei saprobieller 
Belastung, ab. 

¶ Abundanz der Eintags-, Stein- und Köcherfliegen (relevant für Typ 11, 12, 14, 15_groß, 19): 

Der Metric berechnet die relative Abundanz der Ephemeroptera-, Plecoptera- und Trichoptera- 
(EPT-) Taxa auf der Grundlage von Häufigkeitsklassen. Die drei Insektenordnungen umfassen 
überwiegend belastungsintolerante Arten mit relativ hohen Habitatansprüchen, sowohl im 
aquatischen Bereich wie auch im terrestrischen Umfeld. Der Metric indiziert in erster Linie die 
Ungestörtheit der dominierenden Teilhabitate und reagiert daher generell auf Beeinträchtigungen 
der Wasserqualität und der Gewässermorphologie. Ein hoher Metric-Wert steht meist für wenig 
gestörte, strukturreiche Gewässer. Der Metric-Wert nimmt mit zunehmender Belastung ab. 

  

http://www.gewaesserbewertung.de/
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¶ Anzahl der Köcherfliegenarten (relevant für Typ 11, 12, 14, 15_groß, 19) 

Der Metric spiegelt in erster Linie die Artendiversität wider. Da die Ordnung der Trichoptera zudem 
viele intolerante Taxa beinhaltet, reagiert der Metric empfindlicher auf Belastungen als die 
Gesamttaxazahl. Die Trichoptera beinhalten darüber hinaus viele Arten mit relativ hohen 
Ansprüchen an die Habitatstruktur, insbesondere auch bezüglich terrestrischer Strukturen im 
Uferbereich, sowie Taxa, die auf Totholz als Nahrungsquelle oder auf CPOM zum Köcherbau 
angewiesen sind. Ein hoher Metric-Wert steht daher für ungestörte, strukturreiche Gewässer mit 
hoher Diversität an Arten und Habitaten. Der Metric-Wert nimmt mit zunehmender Belastung ab. 

¶ Anteil Litoralbewohner (relevant für Typ 15_groß) 

Der Metric beschreibt den prozentualen Anteil an Individuen, die bevorzugt im Bereich des Litorals 
leben. Grundlage hierfür sind die autökologischen Einstufungen der Taxa bezüglich der präferierten 
Bereiche in der biozönotischen Längszonierung eines Fließgewässers bzw. der Tiefenzonierung in 
Seen. Litoral-Besiedler sind an die Bedingungen der Ufer und Flachwasserzonen in Seen angepasst 
und bevorzugen daher geringere Strömungsgeschwindigkeiten, feinere Substrate sowie höhere 
Sommertemperaturen als typische Fließgewässerarten. Viele Litoralarten benötigen neben 
submersen und/oder emersen Makrophytenbeständen kaum weitere Strukturen. In ungestörten 
Fließgewässern unterliegen sie meist der Konkurrenz der anspruchsvolleren Fließgewässerarten 
und sind daher hauptsächlich auf Altarme beschränkt. Hohe Anteile an Litoral-Besiedlern weisen auf 
zu geringe Strömung, Strukturarmut im submersen Bereich oder fehlende Hartsubstrate hin. Auch 
fehlende Beschattung mit vermehrtem Makrophytenwuchs und höheren Wassertemperaturen 
können Litoralarten in den gefällearmen Tieflandtypen fördern. Ferner ist zu bedenken, dass viele 
Ubiquisten sowohl in verschiedenen Fliessgewässerzonen als auch im Litoral von Seen vorkommen 
und dementsprechend eine anteilige Einstufung mit Litoralpunkten für die Zonierungspräferenz 
besitzen. Hohe Anteile an Litoralarten können daher auch auf hohe Anteile an ubiquitären Taxa 
hinweisen. Entsprechend den vorherrschenden Nahrungsketten in Seen finden sich viele Filtrierer 
und Sedimentfresser unter den Litoral-Besiedlern. Ihr Anteil verschiebt sich daher auch unter dem 
Einfluss von Faktoren, welche die Nahrungskette verändern (z. B. Saprobie, Aufstau). Der Metric-
Wert nimmt mit zunehmender Belastung zu. 

Beachte: Die Hinweise zur ökologischen Aussage des Metrics sowie zur Reaktion auf Belastung 
basieren zum großen Teil auf theoretischen Grundlagen; insbesondere die Reaktion auf 
unterschiedliche Belastungsarten sowie die Typspezifität dieser Reaktionen sind bisher kaum 
untersucht. 

Die abschließende Ökologische Zustandsklasse für die Qualitätskomponente Makrozoobenthos 
ŜǊƎƛōǘ ǎƛŎƘ ŀǳǎ ŘŜƴ vǳŀƭƛǘŅǘǎƪƭŀǎǎŜƴ ŘŜǊ 9ƛƴȊŜƭƳƻŘǳƭŜΥ ƛƳ Cŀƭƭ ŜƛƴŜǊ αǎŜƘǊ ƎǳǘŜƴά ƻŘŜǊ αƎǳǘŜƴά 
vǳŀƭƛǘŅǘǎƪƭŀǎǎŜ ŘŜǎ aƻŘǳƭǎ α{ŀǇǊƻōƛŜά ōŜǎǘƛƳƳǘ Řŀǎ aƻŘǳl mit der schlechtesten Einstufung das 
.ŜǿŜǊǘǳƴƎǎŜǊƎŜōƴƛǎ όtǊƛƴȊƛǇ ŘŜǎ αǿƻǊǎǘ ŎŀǎŜάύΣ Řŀ ƛƴ ŘƛŜǎŜƴ CŅƭƭŜƴ ŘƛŜ aƻŘǳƭŜ α{ŀǇǊƻōƛŜά ǳƴŘ 
α!ƭƭƎŜƳŜƛƴŜ 5ŜƎǊŀŘŀǘƛƻƴά ǳƴŀōƘŅƴƎƛƎŜ .ŜǿŜǊǘǳƴƎǎŜǊƎŜōƴƛǎǎŜ ƭƛŜŦŜǊƴΦ LƳ Cŀƭƭ ŜƛƴŜǊ αƳŅǖƛƎŜƴάΣ 
αǳƴōŜŦǊƛŜŘƛƎŜƴŘŜƴά ƻŘŜǊ αǎŎƘƭŜŎƘǘŜƴά ǎŀǇǊƻōƛŜƭƭŜƴ vǳŀƭƛǘŅǘǎƪƭŀǎǎŜ ƪŀƴƴ ŘƛŜ {ŀǇǊƻōƛŜ Řŀǎ 9ǊƎŜōƴƛǎ 
ŘŜǎ aƻŘǳƭǎ α!ƭƭƎŜƳŜƛƴŜ 5ŜƎǊŀŘŀǘƛƻƴά ǎǘŀǊƪ ōŜŜƛƴŦƭǳǎǎŜƴ ǳƴŘ Ȋǳ ǳƴǇƭŀǳǎƛōƭŜƴ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜƴ ŦǸƘǊŜƴΤ 
ƛƴ ōŜƎǊǸƴŘŜǘŜƴ CŅƭƭŜƴ ƛǎǘ ŘŀƘŜǊ ŜƛƴŜ YƻǊǊŜƪǘǳǊ ŘŜǎ aƻŘǳƭǎ α!ƭƭƎŜƳŜƛƴŜ 5ŜƎǊŀŘŀǘƛƻƴά ŀǳŦ DǊǳƴŘ Ǿƻƴ 
Zusatzkriterien möglich. Die Gesamtbewertung wird daran anschließend durch das Modul mit der 
schlechtesten Qualitätsklasse bestimmt. 
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Beispiel:  
vǳŀƭƛǘŅǘǎƪƭŀǎǎŜ ŘŜǎ aƻŘǳƭǎ α{ŀǇǊƻōƛŜάΥ αƎǳǘά 
vǳŀƭƛǘŅǘǎƪƭŀǎǎŜ ŘŜǎ aƻŘǳƭǎ α!ƭƭƎŜƳŜƛƴŜ 5ŜƎǊŀŘŀǘƛƻƴάΥ αǳƴōŜŦǊƛŜŘƛƎŜƴŘά 
mƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜ ½ǳǎǘŀƴŘǎƪƭŀǎǎŜΥ αǳƴōŜŦǊƛŜŘƛƎŜƴŘά 
 

2.5 Angaben zur Gefährdung 

 

Die Angabe der Gefährdung erfolgt nach folgenden Roten Listen: 
 
Trichoptera:  
Berlin: MÜLLER & MEY (2017); Brandenburg: MEY et al. (1992); Deutschland: ROBERT (2016) 
 
Ephemeroptera:  
Berlin:  MÜLLER (2017); Brandenburg: BRAASCH (1992); Deutschland: MALZACHER et al. (1998) 
 
Plecoptera: 
Berlin:  keine Rote Liste; Brandenburg: BRAASCH & BERGER (2003); Deutschland: REUSCH À et al. (2021) 
 
Odonata: 
Berlin:  PETZOLD (2017); Brandenburg: MAUERSBERGER et al. (2016); Deutschland: OTT et al. (2015) 
 
Coleoptera:  
Berlin: HENDRICH & MÜLLER (2017); Brandenburg: BRAASCH et al. (2000); Deutschland: SPITZENBERG et 
al. (2016) 
 
Heteroptera:  
Berlin: DECKERT & BURGHARDT (2017); Brandenburg: BRAASCH & SCHÖNEFELD (1992); Deutschland: 
GÜNTER et al. (1998) 
 
Megaloptera, Neuroptera: 
Berlin: SAURE (2005); Brandenburg: keine Rote Liste; Deutschland: keine Rote Liste 
 
Mollusca:  
Berlin: HACKENBERG & MÜLLER (2017); Brandenburg: HERDAM & ILLIG (1992); Deutschland: JUNGBLUTH & 

KNORRE (2009) 
 
Kategorien der Roten Listen:  
 
0 = verschollen, 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = Stark gefährdet, 3 = gefährdet, V = Vorwarnliste,  
D = Daten defizitär, R = extrem selten.  
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3. Ergebnisse  

3.1 Übersicht 

 

In Tabelle 3 sind die Ergebnisse in einer Übersicht dargestellt. Die Tabellen in den 
Gewässersteckbriefen enthalten auch die für die Einstufung relevanten Metrics. 
 
Tabelle 3: Übersicht zur Einstufung der Gewässer und Vergleich mit Altdaten (MÜLLER 2013). Blau = sehr gut; grün = 
gut; gelb = mäßig; orange = unbefriedigend; rot = schlecht. Mit den Artenlisten von 2013 wurden mit ASTERICS 5.0.8 
neue Berechnungen durchgeführt. Ergebnis in Klammern = nicht gesichert. n.u. = nicht untersucht. n.b. = nicht 
bewertet. HMWB = Erheblich veränderter Wasserkörper, AWB = Künstlicher Wasserkörper. Gewässertyp in 
Klammern = Kleines Einzugsgebiet, nur eingeschränkt mit ASTERICS bewertbar.  
 
 

Gewässer Ortslage 
Bezeich. 
Probe-
stelle 

Typ 

Saprobie 
Allgemeine 
Degradation 

Ökologische 
Zustandsklasse 

2021 2013 2021 2013 2021 2013 

Panke und Nebengewässer 

Panke 
Bernau, 
Autobahnbrücke BAB 
11 

Panke_1 11  3 3 3 3 3 3 

Panke Buch, Str. 5 Panke_2 14  3 2 4 3 4 3 

Panke Schlosspark Buch Panke_11 14  2 2 3 2 3 2 

Panke 
Verteilerbauwerk 
Blankenburg 

Panke_6 14 HMWB 3 3 4 3 4 3 

Panke 
Schlosspark 
Niederschönhausen 

Panke_12 14 HMWB 3 2 3 2 3 2 

Panke 
Niederschönhausen, 
Ossietzkystr./Elisabet
hweg 

Panke_10 14 HMWB 3 2 4 2 4 2 

Panke Pankow, Bürgerpark Panke_4 14 HMWB 3 2 4 3 4 3 

Panke 
Stockholmer Str. (km 
2,3-4,1) 

Panke_9 14 HMWB 2 3 4 3 4 3 

Panke 
Wedding, 
Schulzendorfer Str. 

Panke_5 14 HMWB 3 3 4 3 4 3 

Laake 
Blankenburg, 
Jungbornstr. 

Laake_1 19 HMWB (2) 2 (3) 2 (3) 2 

Lietzengraben 
Karow, Mündung in 
Panke 

Lietz_2 19 HMWB 2 2 4 2 4 2 

Fließgraben 
Blankenburg, 
Georgenstr. 

Fließ_2 19 HMWB 3 2 4 2 4 2 

Wuhle und Alte Wuhle 

Alte Wuhle Eisenacher Str. Wuhle_8 11  (3) 3 5 3 (5) 3 

Alte Wuhle 
nördlich Cecilienstr., 
Mündung in Neue 
Wuhle 

Wuhle_2 11  4 3 (4) 4 (4) 4 

Neue Wuhle Köthener Str. Wuhle_4 11 AWB  (4) 3 (5) 5 (5) 5 

Neue Wuhle 
Landsberger 
Chaussee 

Wuhle_5 11 AWB  (4) 3 (4) 3 (4) 3 

Wuhle Altentreptower Str. Wuhle_6 11 HMWB 3 3 5 4 5 4 

Wuhle Lindenstr. Wuhle_3 12 HMWB 2 2 4 4 4 4 

Tegeler Fließ und Nebengewässer  

Tegeler Fließ 
Basdorf, uh 
Pipelinetrasse 

Tegel_10 11  1 n.u. 1 n.u. 1 n.u. 

Tegeler Fließ Basdorf, oh Teufelsee Tegel_11 11  2 n.u. 2 n.u. 2 n.u. 
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Gewässer Ortslage 
Bezeich. 
Probe-
stelle 

Typ 

Saprobie 
Allgemeine 
Degradation 

Ökologische 
Zustandsklasse 

2021 2013 2021 2013 2021 2013 

Tegeler Fließ 
Mühlenbeck, 500 m 
nördlich A10 

Tegel_0 11  2 3 5 5 5 5 

Tegeler Fließ 
Mühlenbeck, 500 m 
nördlich A10 

Tegel_0 19 2 Typ n.b. 4 Typ n.b. 4 Typ n.b. 

Tegeler Fließ 
Bahnbrücke westl. 
Schildow 

Tegel_6 11  3 2 4 3 4 3 

Tegeler Fließ 
Bahnbrücke westl. 
Schildow 

Tegel_6 19 2 Typ n.b. 4 Typ n.b. 4 Typ n.b. 

Tegeler Fließ 
Lübars, Am 
Rohrbusch 
(Naturlehrpfad) 

Tegel_4 11  3 2 4 3 4 3 

Tegeler Fließ 
Lübars, Am 
Rohrbusch 
(Naturlehrpfad) 

Tegel_4 19 3 Typ n.b. 4 Typ n.b. 4 Typ n.b. 

Tegeler Fließ 
Waidmannslust, 
Titiusweg/St. Joseph-
Steg 

Tegel_5 12  2 3 5 4 5 4 

Tegeler Fließ 
Waidmannslust, 
Titiusweg/St. Joseph-
Steg 

Tegel_5 19 3 Typ n.b. 4 Typ n.b. 4 Typ n.b. 

Bieselfließ 
(Oberlauf 
Kindelfließ) 

westlich Schönfließ Biesel_1 11 HMWB 3 n.u. 4 n.u. 4 n.u. 

Großer 
Sprintgraben 

Lübars Sprint (11) 2 n.u. 4 n.u. 4 n.u. 

Quellgraben 
Osterquelle 

Lübars Oster (11) 1 n.u. 2 n.u. 2 n.u. 

Entwässerungsg
raben Schildow-
Waldeck 

Stadtrandsiedlung 
Blankenfelde, 
Wiesenweg 

Ent S/W (14) 2 n.u. 2 n.u. 2 n.u. 

Quellbach zum 
Tegeler Fließ 

NSG Kalktuffgelände 
am Tegeler Fließ 

Que Kal 1 (11) n.b. n.u. (4) n.u. (4) n.u. 

Quellbach zum 
Tegeler Fließ 

NSG Kalktuffgelände 
am Tegeler Fließ 

Que Kal 2 (11) (2) n.u. 3 n.u. (3) n.u. 

Beegraben südlich Schönfließ Bee (14) 2 n.u. 4 n.u. 4 n.u. 

Quellbach zum 
Bieselfließ 

westlich Schönfließ, 
Zufluss zum 
Bieselfließ 

Que Bie (11) 2 n.u. 3 n.u. 3 n.u. 

Erpe (Neuenhagener Mühlenfließ) 

Erpe Bollensdorf Westring Erpe_1 11 HMWB  2 n.u. 3 n.u. 3 n.u. 

Erpe 
Krummendammbrück
e L399, ca. 900 m NE 
Heidemühle 

Erpe_2 11 HMWB  2 2 3 2 3 2 

Erpe Ravensteinmühle Erpe_3 12 HMWB  2 2 5 3 5 3 

Erpe 
Köpenick, 
Hirschgartenstr./Grün
fließer Gang 

Erpe_4 12 HMWB  3 2 4 3 4 3 

Gosener Graben 

Gosener Graben Försterei Fahlenberg Gosen_2 19  2 2 3 3 3 3 

Gosener Graben 
Ca. 1000 m nördlich 
Försterei Fahlenberg 

Gosen_1 19  2 n.u. 3 n.u. 3 n.u. 

Kuhlake 

Kuhlake Oberjägerweg Kuhl_1 19 HMWB 2 2 2 2 2 2 

Spree 

Alte Spree Müggelheimer Brücke Spree_1 
15 gr 

HMWB  
2 2 3 3 3 3 

Spree Sophienwerder Spree_5 
15 gr 

HMWB 
2 n.u. 4 n.u. 4 n.u. 

 

 
 

Seit der letzten Untersuchung kam es teilweise zu einer deutlichen Verschlechterung der 
Komponente Makrozoobenthos. Fast in allen Gewässern wurde jetzt eine Verschlechterung des 
Ökologischen Zustands festgestellt. Durch die Dürrejahre 2018 und 2019 kam es zu stark 
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verringerten Abflüssen oder sogar zum Trockenfallen der Gewässer. Aufgrund der verminderten 
Abflüsse verschlammten sandige Sohlabschnitte und der prozentuale Anteil des Abwassers in den 
Gewässern erhöhte sich deutlich. Dies führte zum weitgehenden Ausfall 
verschmutzungsempfindlicher sowie strömungsliebender (rheophiler) Arten. So erhöhte sich z.B. 
der Anteil des toleranteren Flussflohkrebses Gammarus roeslii zu Lasten des Bachflohkrebses 
Gammarus pulex.   
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3.2 Gewässersteckbriefe 

3.2.1 Einzugsgebiet Panke 

 

In Abbildung 1 ist die Lage der Probestellen an der Panke und ihren Nebengewässern dargestellt. 
 

 
Abbildung 1: Übersicht der Probestellen im Einzugsgebiet der Panke 
 
 

Kurzcharakterisierung der Panke 
 
Die Panke entspringt östlich der Stadt Bernau und mündet in Berlin-Wedding in den Berlin-
Spandauer Schifffahrtskanal. Es handelt sich um ein überwiegend urban geprägtes, stark 
begradigtes und ausgeräumtes Fließgewässer mit Belastung durch Regenwassereinleitungen aus 
dem städtischen Raum und Klärwerkseinleitungen. Zwischen Buch und Bernau kommt es zu starken 
Erdeinträgen, die sandige Sohle ist dort instabil und nicht trittfest.  
 
Ein etwas naturnäherer Abschnitt mit fester Sandsohle befindet sich im Schloßpark Buch. In den 
innenstädtischen Bereichen ist die Sohle an vielen Stellen mit Schüttsteinen (Bahnschottergröße) 
befestigt. Im Bezirk Wedding ist die Panke überwiegend kanalartig ausgebaut, der letzte Abschnitt 
verläuft unterirdisch. Aufgrund der relativ hohen Fließgeschwindigkeit birgt die Panke zumindest an 
dem saprobiell weniger belasteten Oberlauf ein relativ hohes Potenzial für die Wiederbesiedlung 
durch anspruchsvollere rheotypische Arten. Durch Aufleitung von gereinigtem Abwasser aus dem 
Klärwerk Schönerlinde ist der Unterlauf der Panke derzeit stark belastet und faunistisch verarmt.  
 
Kurzcharakterisierung des Lietzengrabens 
 
Der Lietzengraben entspringt westlich von Schönow, verläuft durch den Bucher Forst und mündet 
bei den Karower Teichen in die Panke. Es ist ein überwiegend stark eingetiefter und ± geradliniger 
Graben mit oberflächlich sandiger, aber darunter zumeist tiefgründig schlammiger Sohle. Er 
entwässert unter anderem die ehemaligen Rieselfelder bei Hobrechtsfelde. Gereinigtes Abwasser 
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aus dem Klärwerk Schönerlinde wird zur Erhöhung des Abflusses zugeführt. Die 
Fließgeschwindigkeit ist dadurch teilweise relativ hoch.  
 
Kurzcharakterisierung der Laake  
 
Die Laake entspringt als Lindgraben bei Schwanebeck und mündet bei Buchholz in die Panke. Es ist 
ein kleines begradigtes Fließgewässer. In niederschlagsarmen Jahren trocknet das Gewässer aus. 
 
Kurzcharakterisierung des Fließgrabens  
 
Kleines, stark eingetieftes Fließgewässer mit tiefgründig verschlammter Sohle. Im Frühjahr hohe 
Wassertiefe, im Sommer nur mit geringer Fließbewegung. Im Bereich der Probestelle wurde eine 
neue Einleitung gebaut. 
 
Faunistische Besonderheiten der Panke und ihrer Nebengewässer 
 
Bedeutsam für das Land Berlin ist das Vorkommen der relativ anspruchsvollen Köcherfliegen 
Hydropsyche saxonica und Silo nigricornis im Oberlauf der Panke. Der früher im Nordosten seltene 
und anspruchsvolle, sich in den letzten Jahren jedoch stark ausbreitende Hakenkäfer Elmis aenea 
besiedelt fast die gesamte Panke. Die Schlossparkanlagen bergen grundsätzlich ein etwas höheres 
faunistisches Potenzial. Auffällig ist das vollständige Fehlen anspruchsvoller Stein- und 
Eintagsfliegenarten. Aufgrund der relativ hohen Fließgeschwindigkeit sind die Artenzahlen bei den 
Libellen und Käfern gering.  
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Messstellenkürzel:  Panke 1 Ortslage: 
Bernau, Autobanhbrücke 
BAB 11 

Gewässer: Panke F (m/s): 0,1 
Probedatum: 27.04.2021 Typ:  11  

  
Lage der Probestelle (roter Punkt) Blickrichtung abwärts 

 
Beprobte Substrate (%) 

Mikrolithal (Feinstein)  Submerse Makrophyten (UW-Vegetation) 30 

Akal (Kies)  Emerse Makrophyten (Röhrichte) 10 

Psammal (Sand) x Flutende Wurzeln x 

Argyllal (Schluff) 50 Flutrasen  

Technolithal (künstl. Steine)  Filamentöse Algen  

Technolithal (Beton)  Xylal (Totholz) x 

Sapropel (Faulschlamm)  CPOM (Grobdetritus) 10 

Debris (Leerschalen)  FPOM (Feindetritus)  

 
 

Bewertung mit ASTERICS (Typ 11) 

Modul Saprobie Modul Allgemeine Degradation 
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2,34 3 C 0,461 n.r. n.r. 0,222 0,667 0,453 3 C 3 C 3 

1 = blau = sehr gut; 2 = grün = gut; 3 = gelb = mäßig; 4 = orange = unbefriedigend; 5 = rot = schlecht. n.r. = nicht relevant 
 
Bemerkungen:  
Tiefgründig verschlammt. Laut Anwohner 2018/19 trockengefallen. 
 
Mäßig artenreiche (n = 38) Fauna der stehenden und langsam fließenden Gewässer ohne 
anspruchsvollere und/oder gefährdeten Arten. Hohe Dichten erreichten u.a. Gammarus pulex 
(CRU), Asellus aquaticus (CRU), Valvata cristata (GAS), Ceratoponidae (DIP) und Tanypodinae 
(DIP). 
 
Diversität der EPT gering (n = 7).  
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Messstellenkürzel:  Panke 2 Ortslage: Buch, Straße 5 

Gewässer: Panke F (m/s): 0,3 

Probedatum: 27.04.2021 Typ:  14  

  
Lage der Probestelle (roter Punkt) Blickrichtung abwärts 

 
Beprobte Substrate (%) 

Mikrolithal (Feinstein)  Submerse Makrophyten (UW-Vegetation) x 

Akal (Kies)  Emerse Makrophyten (Röhrichte) 20 

Psammal (Sand) 70 Flutende Wurzeln  

Argyllal (Schluff)  Flutrasen  

Technolithal (künstl. Steine)  Filamentöse Algen  

Technolithal (Beton)  Xylal (Totholz) x 

Sapropel (Faulschlamm)  CPOM (Grobdetritus)  

Debris (Leerschalen)  FPOM (Feindetritus) 10 

 
 

Bewertung mit ASTERICS (Typ 14) 

Modul Saprobie Modul Allgemeine Degradation 
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2,25 3 C 0,23 n.r. n.r. 0 0,375 0,209 4 C 4 C 4 

1 = blau = sehr gut; 2 = grün = gut; 3 = gelb = mäßig; 4 = orange = unbefriedigend; 5 = rot = schlecht. n.r. = nicht relevant 
 
Bemerkungen:  
Belastung durch Sandtrieb, Sohle nicht trittfest. Natürliche Initialstadien von Mäandern. 
 
Mäßig artenreiche (n = 38) Fauna der langsam fließenden Gewässer ohne anspruchsvollere 
und/oder gefährdete Arten. Hohe Dichten erreichten u.a. Gammarus roeselii (CRU) und Elmis 
aenea (COL). 
 
Diversität der EPT gering (n = 6).  
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Messstellenkürzel:  Panke 11 Ortslage: Schlosspark Buch 

Gewässer: Panke F (m/s): 0,3 

Probedatum: 27.04.2021 Typ:  14  

  
Lage der Probestelle (roter Punkt) Blickrichtung abwärts 

 
Beprobte Substrate (%) 

Mikrolithal (Feinstein)  Submerse Makrophyten (UW-Vegetation)  

Akal (Kies)  Emerse Makrophyten (Röhrichte)  

Psammal (Sand) 20 Flutende Wurzeln x 

Argyllal (Schluff) 25 Flutrasen  

Technolithal (künstl. Steine) 5 Filamentöse Algen  

Technolithal (Beton)  Xylal (Totholz)  

Sapropel (Faulschlamm)  CPOM (Grobdetritus) 30 

Debris (Leerschalen)  FPOM (Feindetritus) 20 

 
 

Bewertung mit ASTERICS (Typ 14) 

Modul Saprobie Modul Allgemeine Degradation 
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2,15 2 C 0,606 n.r. n.r. 0,111 0,500 0,456 3 C 3 C 3 

1 = blau = sehr gut; 2 = grün = gut; 3 = gelb = mäßig; 4 = orange = unbefriedigend; 5 = rot = schlecht. n.r. = nicht relevant 
 
Bemerkungen:  
Relativ gute Struktur, Sohle mäßig verschlammt. 
 
Mäßig artenereiche (n = 37) Fauna der langsam fließenden Gewässer, mit Ausnahme von Silo 
nigricornis (TRI) ohne anspruchsvollere und/oder gefährdete Arten. Hohe Dichten erreichten u.a. 
Silo nigricornis (TRI), Elmis aenea (COL), Gammarus roeselii (CRU), Gammarus pulex (CRU) und 
Potamopyrgus antipodarum (GAS). 
 
Diversität der EPT gering (n = 7).  
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Messstellenkürzel:  Panke 6 Ortslage: 
Verteilerbauwerk 
Blankenburg 

Gewässer: Panke F (m/s): 0,3 

Probedatum: 29.04.2021 Typ:  14 HMWB  

  
Lage der Probestelle (roter Punkt) Blickrichtung aufwärts 

 
Beprobte Substrate (%) 

Mikrolithal (Feinstein)  Submerse Makrophyten (UW-Vegetation) 5 

Akal (Kies)  Emerse Makrophyten (Röhrichte) 5 

Psammal (Sand) 30 Flutende Wurzeln 5 

Argyllal (Schluff)  Flutrasen  

Technolithal (künstl. Steine) 25 Filamentöse Algen  

Technolithal (Beton) 30 Xylal (Totholz)  

Sapropel (Faulschlamm)  CPOM (Grobdetritus)  

Debris (Leerschalen)  FPOM (Feindetritus)  

 
 

Bewertung mit ASTERICS (Typ 14 HMWB) 

Modul Saprobie Modul Allgemeine Degradation 
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2,40 3 C 0,262 0 n.r. 0,441 0,357 0,264 4 C 4 C 4 

1 = blau = sehr gut; 2 = grün = gut; 3 = gelb = mäßig; 4 = orange = unbefriedigend; 5 = rot = schlecht. n.r. = nicht relevant 
 
Bemerkungen:  
Überwiegend befestigte Sohle mit teils betonierten Ufern. Starke Belastung durch 
Klarwasseraufleitung. 
 
Relativ artenarme (n = 26) Fauna der langsam fließenden Gewässer ohne anspruchsvollere 
und/oder gefährdete Arten. Hohe Dichten erreichten u.a. Chironomidae, Gammarus roeselii (CRU) 
und Potamopyrgus antipodarum (GAS). 
 
Diversität der EPT sehr gering (n = 5).  
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Messstellenkürzel:  Panke 12 Ortslage: 
Schlosspark 
Niederschönhausen 

Gewässer: Panke F (m/s): 0,3-0,4 

Probedatum: 29.04.2021 Typ:  14 HMWB 

  
Lage der Probestelle (roter Punkt) Blickrichtung aufwärts 

 
Beprobte Substrate (%) 

Mikrolithal (Feinstein)  Submerse Makrophyten (UW-Vegetation) 5 

Akal (Kies)  Emerse Makrophyten (Röhrichte)  

Psammal (Sand) 40 Flutende Wurzeln  

Argyllal (Schluff)  Flutrasen  

Technolithal (künstl. Steine) 40 Filamentöse Algen 5 

Technolithal (Beton)  Xylal (Totholz)  

Sapropel (Faulschlamm) 10 CPOM (Grobdetritus)  

Debris (Leerschalen)  FPOM (Feindetritus)  

 
 

Bewertung mit ASTERICS (Typ 14 HMWB) 

Modul Saprobie Modul Allgemeine Degradation 
Ö

ko
lo

g
is

ch
e

 Z
u

st
a

n
d
sk

la
ss

e
/ 

Ö
ko

lo
g

is
ch

e
 P

o
te

n
z
ia

lk
la

ss
e

 

E
rg

e
b
n
is

 g
e

si
ch

e
rt

? 

E
rg

e
b
n
is

 p
la

u
si

b
ili

s
ie

rt 

S
a

p
ro

b
ie

n
in

d
e

x 

S
a

p
ro

b
ie 

(Z
u

st
a

n
d
sk

la
ss

e
) 

E
rg

e
b
n
is

 g
e

si
ch

e
rt

? 

G
e
rm

a
n
 F

a
u
n
a

 I
n

d
e

x 

(S
c
o

re
) 

A
n
te

il 
L

ito
ra

lb
e
w

o
h
n
e

r 

(S
c
o

re
) 

A
n
te

il 
P

e
la

lb
e
w

o
h
n
e
r 

(S
c
o

re
) 

E
P

T-A
b
u
n
d
a

n
z
 (

S
c
o

re
)

 

D
iv

e
rs

itä
t T

ri
c
h
o

p
te

ra
 

(K
ö

c
h
e
rf

lie
g
e

n
) (
S

c
o

re
) 

A
llg

. D
e

g
ra

d
a

tio
n
 (

S
co

re
) 

A
llg

. 
D

e
g

ra
d
a

tio
n 

(Z
u

st
a

n
d
sk

la
ss

e
) 

E
rg

e
b
n
is

 g
e

si
ch

e
rt

? 

2,28 3 C 0,490 0,998 n.r. 0 0,357 0,532 3 C 3 C 3 

1 = blau = sehr gut; 2 = grün = gut; 3 = gelb = mäßig; 4 = orange = unbefriedigend; 5 = rot = schlecht. n.r. = nicht relevant 
 
Bemerkungen:  
Mäßige Struktur, Sohle teils mit Schüttsteinen befestigt, Ufer begradigt durch zerfallende 
Faschinen. Sandige Sohlabschnitte vorhanden. Starke Belastung durch Klarwasseraufleitung. 
Veralgt. 
 
Artenarme (n = 25) Fauna der langsam fließenden Gewässer ohne anspruchsvollere und/oder 
gefährdete Arten. Hohe Dichten erreichten u.a. Baetis vernus (EPH), Gammarus pulex (CRU) und 
Potamopyrgus antipodarum (GAS). 
 
Diversität der EPT sehr gering (n = 4).  
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Messstellenkürzel:  Panke 10 Ortslage: 
Ossietzkystraße/ 
Elisabethweg 

Gewässer: Panke F (m/s): 0,3 

Probedatum: 19.05.2021 Typ:  14 HMWB  

  
Lage der Probestelle (roter Punkt) Blickrichtung abwärts 

 
Beprobte Substrate (%) 

Mikrolithal (Feinstein)  Submerse Makrophyten (UW-Vegetation) x 

Akal (Kies)  Emerse Makrophyten (Röhrichte)  

Psammal (Sand) 10 Flutende Wurzeln  

Argyllal (Schluff)  Flutrasen  

Technolithal (künstl. Steine) 70 Filamentöse Algen 20 

Technolithal (Beton)  Xylal (Totholz)  

Sapropel (Faulschlamm)  CPOM (Grobdetritus) x 

Debris (Leerschalen)  FPOM (Feindetritus)  

 
 

Bewertung mit ASTERICS (Typ 14 HMWB) 

Modul Saprobie Modul Allgemeine Degradation 
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2,18 2 C 0,516 0 n.r. 0,158 0 0,284 4 C 4 C 4 

1 = blau = sehr gut; 2 = grün = gut; 3 = gelb = mäßig; 4 = orange = unbefriedigend; 5 = rot = schlecht. n.r. = nicht relevant 
 
Bemerkungen:  
Unnatürliche Struktur, Sohle teils mit Schüttsteinen befestigt, Ufer begradigt durch zerfallende 
Faschinen. Sandige Sohlabschnitte kaum vorhanden. Starke Belastung durch Klarwasseraufleitung. 
Veralgt. 
 
Artenarme (n = 19) Fauna der langsam fließenden Gewässer ohne anspruchsvollere und/oder 
gefährdete Arten. Hohe Dichten erreichten u.a. Baetis vernus (EPH), Gammarus pulex (CRU), 
Gammarus roeselii (CRU) und Potamopyrgus antipodarum (GAS). 
 
Diversität der EPT sehr gering (n = 1).  
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Messstellenkürzel:  Panke 4 Ortslage: Bürgerpark Pankow 

Gewässer: Panke F (m/s): 0,4 

Probedatum: 29.04.2021 Typ:  14 HMWB 

  
Lage der Probestelle (roter Punkt) Blickrichtung abwärts 

 
Beprobte Substrate (%) 

Mikrolithal (Feinstein)  Submerse Makrophyten (UW-Vegetation) x 

Akal (Kies)  Emerse Makrophyten (Röhrichte)  

Psammal (Sand) 20 Flutende Wurzeln  

Argyllal (Schluff)  Flutrasen  

Technolithal (künstl. Steine) 70 Filamentöse Algen  

Technolithal (Beton)  Xylal (Totholz)  

Sapropel (Faulschlamm)  CPOM (Grobdetritus)  

Debris (Leerschalen)  FPOM (Feindetritus) 10 

 
 

Bewertung mit ASTERICS (Typ 14 HMWB) 

Modul Saprobie Modul Allgemeine Degradation 
Ö

ko
lo

g
is

ch
e

 Z
u

st
a

n
d
sk

la
ss

e
/ 

Ö
ko

lo
g

is
ch

e
 P

o
te

n
z
ia

lk
la

ss
e

 

E
rg

e
b
n
is

 g
e

si
ch

e
rt

? 

E
rg

e
b
n
is

 p
la

u
si

b
ili

s
ie

rt 

S
a

p
ro

b
ie

n
in

d
e

x 

S
a

p
ro

b
ie 

(Z
u

st
a

n
d
sk

la
ss

e
) 

E
rg

e
b
n
is

 g
e

si
ch

e
rt

? 

G
e
rm

a
n
 F

a
u
n
a

 I
n

d
e

x 

(S
c
o

re
) 

A
n
te

il 
L

ito
ra

lb
e
w

o
h
n
e

r 

(S
c
o

re
) 

A
n
te

il 
P

e
la

lb
e
w

o
h
n
e
r 

(S
c
o

re
) 

E
P

T-A
b
u
n
d
a

n
z
 (

S
c
o

re
)

 

D
iv

e
rs

itä
t T

ri
c
h
o

p
te

ra
 

(K
ö

c
h
e
rf

lie
g
e

n
) (
S

c
o

re
) 

A
llg

. 
D

e
g

ra
d
a

tio
n
 (

S
co

re
)

 

A
llg

. 
D

e
g

ra
d
a

tio
n 

(Z
u

st
a

n
d
sk

la
ss

e
) 

E
rg

e
b
n
is

 g
e

si
ch

e
rt

? 

2,34 3 C 0,374 0 n.r. 0,096 0,179 0,233 4 C 4 C 4 

1 = blau = sehr gut; 2 = grün = gut; 3 = gelb = mäßig; 4 = orange = unbefriedigend; 5 = rot = schlecht. n.r. = nicht relevant 
 
Bemerkungen:  
Unnatürliche Struktur, Sohle größtenteils mit Schüttsteinen befestigt, Ufer begradigt durch 
zerfallende Faschinen. Sandige Sohlabschnitte kaum vorhanden. Starke Belastung durch 
Klarwasseraufleitung. Veralgt. 
 
Artenarme Fauna (n = 27) der langsam fließenden Gewässer ohne anspruchsvollere und/oder 
gefährdete Arten. Hohe Dichten erreichten u.a. Gammarus pulex (CRU), Gammarus roeselii (CRU), 
Potamopyrgus antipodarum (GAS) und Dugesia tigrina (TUR). 
 
Diversität der EPT sehr gering (n = 2). 
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Messstellenkürzel:  Panke 9 Ortslage: Stockholmer Straße 

Gewässer: Panke F (m/s): 0,3 

Probedatum: 19.05.2021 Typ:  14 HMWB 

  
Lage der Probestelle (roter Punkt) Blickrichtung abwärts 

 
Beprobte Substrate (%) 

Mikrolithal (Feinstein)  Submerse Makrophyten (UW-Vegetation) 20 

Akal (Kies)  Emerse Makrophyten (Röhrichte)  

Psammal (Sand) 20 Flutende Wurzeln  

Argyllal (Schluff)  Flutrasen  

Technolithal (künstl. Steine) 50 Filamentöse Algen 10 

Technolithal (Beton)  Xylal (Totholz)  

Sapropel (Faulschlamm)  CPOM (Grobdetritus)  

Debris (Leerschalen)  FPOM (Feindetritus)  

 

Bewertung mit ASTERICS (Typ 14 HMWB) 

Modul Saprobie Modul Allgemeine Degradation 
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Typ 14 HMWB 

2,14 2 C 0,548 0 n.r. 0,289 0,179 0,352 4 C 4 C 4 

1 = blau = sehr gut; 2 = grün = gut; 3 = gelb = mäßig; 4 = orange = unbefriedigend; 5 = rot = schlecht. n.r. = nicht relevant 
 
Bemerkungen:  
Unnatürliche Struktur, Sohle größtenteils mit Schüttsteinen befestigt und kolmatiert (verbacken), 
Uferbefestigung durch Spundwand. Sandige Sohlabschnitte kaum vorhanden. Starke Belastung 
durch Klarwasseraufleitung. Veralgt. 
 
Sehr artenarme Fauna (n = 16) der langsam fließenden Gewässer ohne anspruchsvollere und/oder 
gefährdete Arten. Hohe Dichten erreichten u.a. Baetis vernus (EPH), Chironomidae, Gammarus 
pulex (CRU), Gammarus roeselii (CRU) und Potamopyrgus antipodarum (GAS).  
 
Diversität der EPT sehr gering (n = 2). 
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Messstellenkürzel:  Panke 5 Ortslage: 
Wedding, Schulzendorfer 
Straße 

Gewässer: Panke F (m/s): < 0,1 
Probedatum: 19.05.2021 Typ:  14 HMWB 

  
Lage der Probestelle (roter Punkt) Blickrichtung abwärts 

 
Beprobte Substrate (%) 

Mikrolithal (Feinstein)  Submerse Makrophyten (UW-Vegetation) 50 

Akal (Kies)  Emerse Makrophyten (Röhrichte)  

Psammal (Sand) 30 Flutende Wurzeln  

Argyllal (Schluff)  Flutrasen  

Technolithal (künstl. Steine) 20 Filamentöse Algen  

Technolithal (Beton)  Xylal (Totholz)  

Sapropel (Faulschlamm)  CPOM (Grobdetritus)  

Debris (Leerschalen)  FPOM (Feindetritus)  

 
 

Bewertung mit ASTERICS (Typ 14 HMWB) 

Modul Saprobie Modul Allgemeine Degradation 
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2,3 3 C 0,374 0 n.r. 0,217 0 0,223 4 C 4 C 4 

1 = blau = sehr gut; 2 = grün = gut; 3 = gelb = mäßig; 4 = orange = unbefriedigend; 5 = rot = schlecht. n.r. = nicht relevant 
 
Bemerkungen:  
Uferbefestigung durch Spundwand. Starke Belastung durch Klarwasseraufleitung. Geringe 
Fließbewegung. Schwer zu beproben wegen großer Tiefe. Nicht durchwatbar und keine 
Grundsicht. 
 
Sehr artenarme Fauna (n = 11) der langsam fließenden Gewässer ohne anspruchsvollere und/oder 
gefährdete Arten. Hohe Dichten erreichten u.a. Gammarus roeselii (CRU) und Potamopyrgus 
antipodarum (GAS). 
 
Diversität der EPT sehr gering (n = 1). 
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Messstellenkürzel:  Laake 1 Ortslage: 
Blankenburg, 
Jungbornstraße 

Gewässer: Laake F (m/s): 0,1 

Probedatum: 29.04.2021 Typ:  19 HMWB 

  
Lage der Probestelle (roter Punkt) Blickrichtung abwärts 

 
Beprobte Substrate (%) 

Mikrolithal (Feinstein)  Submerse Makrophyten (UW-Vegetation)  

Akal (Kies)  Emerse Makrophyten (Röhrichte) 10 

Psammal (Sand) x Flutende Wurzeln  

Argyllal (Schluff) 60 Flutrasen 10 

Technolithal (künstl. Steine)  Filamentöse Algen  

Technolithal (Beton)  Xylal (Totholz)  

Sapropel (Faulschlamm)  CPOM (Grobdetritus) 10 

Debris (Leerschalen)  FPOM (Feindetritus) 10 

 

Bewertung mit ASTERICS (Typ 19 HMWB) 

Modul Saprobie Modul Allgemeine Degradation 
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Typ 19 HMWB 

2,28 2 D 0,544 n.r. n.r. 0,172 0,398 0,415 3 D 3 D 3 

1 = blau = sehr gut; 2 = grün = gut; 3 = gelb = mäßig; 4 = orange = unbefriedigend; 5 = rot = schlecht. n.r. = nicht relevant 
 
Bemerkungen:  
Durch die Trockenjahre 2018/19 kam es zum temporären Trockenfallen und einer erhöhten 
Verschlammung der Laake. 
 
Relativ artenarme Fauna (n = 28) der langsam fließenden Gewässer ohne anspruchsvollere 
und/oder gefährdete Arten. Hohe Dichten erreichten u.a. Limnephilus lunatus (TRI), Chironomidae 
und Simulium sp. (DIP).  
 
Diversität der EPT sehr gering (n = 5). 
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Messstellenkürzel:  Lietz 2 Ortslage: 
Karow, Mündung in 
Panke 

Gewässer: Lietzengraben F (m/s): 0,1 

Probedatum: 29.04.2021 Typ:  19 HMWB 

  
Lage der Probestelle (roter Punkt) Blickrichtung aufwärts 

 
Beprobte Substrate (%) 

Mikrolithal (Feinstein)  Submerse Makrophyten (UW-Vegetation) x 

Akal (Kies)  Emerse Makrophyten (Röhrichte) 10 

Psammal (Sand) 70 Flutende Wurzeln  

Argyllal (Schluff)  Flutrasen  

Technolithal (künstl. Steine) 10 Filamentöse Algen  

Technolithal (Beton)  Xylal (Totholz)  

Sapropel (Faulschlamm)  CPOM (Grobdetritus)  

Debris (Leerschalen)  FPOM (Feindetritus) 10 

 
 

Bewertung mit ASTERICS (Typ 19 HMWB) 

Modul Saprobie Modul Allgemeine Degradation 
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2,03 2 C 0,395 n.r. n.r. 0,253 0,511 0,389 4 C 4 C 4 

1 = blau = sehr gut; 2 = grün = gut; 3 = gelb = mäßig; 4 = orange = unbefriedigend; 5 = rot = schlecht. n.r. = nicht relevant 
 
Bemerkungen:  
Vergleichsweise gute Struktur mit hoher Tiefenvarianz aber starke Verschlammung. 2018/19 
vermutlich trockengefallen. 
 
Mäßig artenreiche Fauna (n = 31) der langsam fließenden Gewässer, mit Ausnahme von 
Hydropsyche saxonica (TRI) ohne anspruchsvollere und/oder gefährdete Arten. Hohe Dichten 
erreichten u.a. Nemoura cinerea (PLE), Prodiamesa olivacea (DIP), Ceratopogonidae (DIP), und 
verschiedene weitere Vertreter der Chironomidae.  
 
Diversität der EPT gering (n = 7). 
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Messstellenkürzel:  Fließ 2 Ortslage: 
Blankenburg, 
Georgenstraße 

Gewässer: Fließgraben F (m/s): 0,2 

Probedatum: 29.04.2021 Typ:  19 HMWB 

  
Lage der Probestelle (roter Punkt) Blickrichtung abwärts 

 
Beprobte Substrate (%) 

Mikrolithal (Feinstein)  Submerse Makrophyten (UW-Vegetation) 30 

Akal (Kies)  Emerse Makrophyten (Röhrichte) 10 

Psammal (Sand)  Flutende Wurzeln  

Argyllal (Schluff) 25 Flutrasen  

Technolithal (künstl. Steine) 5 Filamentöse Algen  

Technolithal (Beton)  Xylal (Totholz)  

Sapropel (Faulschlamm)  CPOM (Grobdetritus) 5 

Debris (Leerschalen)  FPOM (Feindetritus) 25 

 

Bewertung mit ASTERICS (Typ 19 HMWB) 

Modul Saprobie Modul Allgemeine Degradation 
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Typ 19 HMWB 

2,51 3 C 0,502 n.r. n.r. 0,073 0,170 0,312 4 C 4 C 4 

1 = blau = sehr gut; 2 = grün = gut; 3 = gelb = mäßig; 4 = orange = unbefriedigend; 5 = rot = schlecht. n.r. = nicht relevant 
 
Bemerkungen:  
Tiefgründig schlammige Sohle. Ufer teilweise mit Bahnschotter befestigt. Neue Einleitung im 
Bereich der Probestelle.  
 
Relativ artenarme Fauna (n = 35) der langsam fließenden und stehenden Gewässer ohne 
anspruchsvollere und/oder gefährdete Arten.  
 
Hohe Dichten erreichten u.a. Tanypodinae (DIP), Sphaerium corneum (BIV), Erpobdella octoculata 
(HIR), Asellus aquaticus (CRU) und Gammarus pulex (CRU). Vorkommen der Neozoe Crangonyx 
pseudogracilis (CRU).  
 
Diversität der EPT sehr gering (n = 3). 
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Artenliste Oberlauf Panke (Bernau-Schlosspark Niederschönhausen) (2013/2021). Fließrichtung von links nach 
rechts. Blau hinterlegt = Gütezeiger des Deutschen Fauna-Index 
 

Bezeichnung der Probestelle 
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Trichoptera (Köcherfliegen)                 

Anabolia nervosa 65 5 20 3 2 7 4          

Athripsodes aterrimus  1               

Athripsodes cinereus         20        

Glyphotaelius pellucidus  1 4   4           

Halesus digitatus   2              

Halesus radiatus   1  4            

Hydropsyche angustipennis 4  20 1 65 4 200  10        

Hydropsyche saxonica   1  65        3   

Hydropsyche siltalai     5  1  10        

Hydroptila sp.       200  1 1       

Ironoquia dubia 1          3   V 

Limnephilidae juv. 2    1            

Limnephilus extricatus   10 6             

Limnephilus flavicornis  2               

Limnephilus lunatus 20 30 65 65  25 200 6         

Limnephilus rhombicus   20 2             

Lype phaeopa      20  20          

Lype sp.          1       

Mystacides azurea 1 2     65 20 1        

Potamophylax rotundipennis      3           

Silo nigricornis   1   65       3   

Ephemeroptera 
(Eintagsfliegen) 

                

Baetis nexus 1                

Baetis sp.    1             

Baetis vernus  20     200 2 200 200       

Caenis horaria        10         

Caenis luctuosa        55  1       

Cloeon dipterum       20          

Plecoptera                 

Nemoura cinerea   1  65 2           

Megaloptera 
(Schlammfliegen) 

                

Sialis lutaria 20 10               

Heteroptera (Wanzen)                 

Gerris lacustris  1               

Hesperocorixa sahlbergi 3                

Nepa cinerea         1        

Notonecta glauca       2          

Plea minutissima       1          

Velia caprai 1            1   

Odonata (Libellen)                 

Aeshna cyanea  1               

Calopteryx splendens    7   1 20  2       

Coenagrionidae juv.  1      2         

Ischnura elegans  1     1 3         

Pyrrhosoma nymphula 1                

Somatochlora metallica  2               

Coleoptera (Käfer)                 

Colymbetes fuscus 1                

Elmis aenea    200  63    1   1   

Elmis aenea/maugetii     20  20  5  3 1/2   

Elmis aenea/maugetii Lv.     1   1     1/2   

Elmis maugetii      2       2   

Elodes minuta-Gr. Lv.      1   1        
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Bezeichnung der Probestelle 
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Graptodytes pictus  1           V   

Gyrinus substriatus  1               

Haliplus laminatus  1           V   

Hydroporus palustris  1               

Hygrotus sp. Lv.  1               

Hyphydrus ovatus  1     1          

Ilybius fuliginosus Lv.   2              

Laccophilus hyalinus 1                

Diptera (i.w.S. Mücken und 
Fliegen) 

                

Ceratopogonidae   65 3 20  1 20 2 20 2       

Chironomidae   65 44 20 6 200 26 65 100 20 23       

Chironomini  20 19 1 3  7 65 15 65 14       

Chironomus riparius-Gr.       1  1        

Chironomus sp.        5         

Dicranota sp.   1    1  200        

Eloeophila sp.    4 2 6           

Euphylidorea/Phylidorea sp.    1             

Limoniidae  1                

Prodiamesa olivacea 65 16 200 2  27 65  65 12       

Simulium  1  200 4 200 20 65  65 2       

Simulium ornatum-Gr.     2    1        

Tanypodinae  20 111 20 3  2 20 35 1        

Tanytarsini  200 10 200 1  2 200 45 200 16       

Gastropoda (Schnecken)                 

Anisus vortex 1   1   1          

Bathyomphalus contortus 1  1              

Bithynia tentaculata 2 2       2 1       

Gyraulus albus    2   1          

Hippeutis complanatus       1        V 

Lymnaea stagnalis    1             

Physa acuta          1       

Physa fontinalis 1   1           3 

Planorbarius corneus    1   1          

Potamopyrgus antipodarum      200 2 650  200       

Radix sp.    5             

Theodoxus fluviatilis                 

Valvata cristata 2 200             G 

Bivalvia (Muscheln)                 

Pisidium casertanum 
casertanum 

  1 9  26 1   3       

Pisidium milium  43 65   6           

Pisidium nitidum 200 153  25  6           

Pisidium personatum      4       3   

Pisidium subtruncatum 200 4 65 31  23 20   1       

Sphaerium corneum         20 1       

Hirudinea (Egel)                 

Erpobdella octoculata 20 8 5 3     4        

Erpobdella sp.    1             

Erpobdella vilnensis 2 2 20 4   6  20        

Glossiphonia complanata 3 2   1 5 4  1        

Haemopis sanguisuga       1          

Helobdella stagnalis 20  20    2          

Hemiclepsis marginata   1              

Piscicola geometra        2         

Piscicolidae         1         

Theromyzon tessulatum      1           

Crustacea (Krebstiere)                 

Asellus aquaticus 200 65 65 18  1 65 38 2 15       
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Bezeichnung der Probestelle 
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Gammarus pulex 200 650 65 46 650 79 200  650 168       

Gammarus roeselii    154  121  650  32       

Proasellus coxalis   65 2  2 20 27 1 5       

Oligochaeta (Würmer)              

Aulodrilus japonicus    1             

Bothryoneurum 
vejdovskyanum 

       1         

Eiseniella tetraedra   1  5  2       

Limnodrilus claparedeanus    3          

Limnodrilus hoffmeisteri    4  6    2    

Lumbriculus variegatus  2  1    11  1       

Oligochaeta   65    20  65     

Potamothrix bavaricus      6  3         

Potamothrix hammoniensis    1             

Psammoryctides barbatus      4  3         

Stylodrilus heringianus          1       

Tubifex tubifex      4  3         

Tubificidae   1     20       

Turbellaria (Strudelwürmer)                 

Dendrocoelum lacteum     20 1           

Dugesia lugubris/polychroa  1    1           

Dugesia tigrina       1  1        

Polycelis nigra/tenuis     1 1           

Artenzahl 33 38 33 38 19 37 42 26 29 25       

 
 
Artenliste Unterlauf Panke (Niederschönhausen-Mündung) (2013/2021). Fließrichtung von links nach rechts. Blau 
hinterlegt = Gütezeiger des Deutschen Fauna-Index 
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Trichoptera (Köcherfliegen)               

Anabolia nervosa     2          

Athripsodes cinereus 4    2          

Cyrnus trimaculatus       5        

Hydropsyche angustipennis 5  4 1 65 3 1        

Hydropsyche saxonica   20        3   

Hydropsyche siltalai 65  4  65  1        

Hydroptila sp. 2    20  2        

Lype phaeopa  65  2    2        

Mystacides azurea 1  3  65  20        

Tinodes waeneri     5  20        

Ephemeroptera (Eintagsfliegen)               

Baetis vernus 650 65  20 200 65 65 20       

Heteroptera (Wanzen)               

Hesperocorixa sahlbergi    1           

Odonata (Libellen)               

Calopteryx splendens  10             

Coleoptera (Käfer)               

Elmis aenea  11  1  8     1   

Elmis aenea/maugetii 65        3 1/2   

Elmis maugetii  9  2  12     2   
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Bezeichnung der Probestelle 
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Diptera (i.w.S. Mücken und 
Fliegen) 

              

Ceratopogonidae  20 1 20 2  2 20        

Chironomidae   65 18 200 25 650 190 65        

Chironomini  20  1 8 200  650        

Chironomus riparius-Gr.     1  20 1       

Chironomus sp.    3           

Dicranota sp. 65  65            

Empididae        1        

Prodiamesa olivacea 1  20 17 200 10 65 3       

Simulium sp. 65 2 20   20 1        

Tanypodinae  20  1  200  65        

Tanytarsini  1 2 20 11 200  200        

Tipula sp.   1    1        

Gastropoda (Schnecken)               

Bithynia tentaculata  1             

Potamopyrgus antipodarum  200 20 200  200  65       

Radix balthica       1        

Radix sp.    1           

Stagnicola sp. 1              

Bivalvia (Muscheln)               

Pisidium casertanum casertanum   20 19   650        

Pisidium casertanum 
ponderosum 

       65 3     

Pisidium nitidum 2    200  65        

Pisidium subtruncatum     1  1        

Sphaerium corneum 20   1 20  65 10       

Hirudinea (Egel)               

Erpobdella octoculata   1  20  20        

Erpobdella sp.               

Erpobdella vilnensis 20  20  65  200        

Glossiphonia complanata 2  5  2  1        

Helobdella stagnalis 1  1  3  20        

Hemiclepsis marginata     1          

Crustacea (Krebstiere)               

Asellus aquaticus 20 17 65 2 3 2 1        

Corophium curvispinum  2             

Gammarus pulex 2000 130 200 87 650 235 200 17       

Gammarus roeselii  520  113  415  183       

Proasellus coxalis  3 20 3 1          

Oligochaeta (Würmer)            

Eiseniella tetraedra  2    1 4     

Enchytraeidae     2        

Limnodrilus claparedeanus    2        

Limnodrilus hoffmeisteri    5        

Limnodrilus sp.        1    

Lumbriculus variegatus    9           

Nais elinguis  4  200           

Oligochaeta 65  65  65  20     

Psammoryctides barbatus    26           

Stylodrilus heringianus  61  21  20  19       

Tubificidae  1    200       

Turbellaria (Strudelwürmer)               

Dendrocoelum lacteum      1         

Dugesia lugubris/polychroa       2        

Dugesia tigrina 1 1  65  20  1       

Polycelis nigra/tenuis 1              

Artenzahl 28 19 24 27 27 16 32 11       
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Artenliste Lietzengraben, Laake, Fließgraben (2013/2021). Blau hinterlegt = Gütezeiger des Deutschen Fauna-Index 
(für den jeweiligen Gewässertyp) 
 

Bezeichnung der Probestelle 
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Trichoptera (Köcherfliegen)             

Anabolia furcata      2       

Anabolia nervosa  1 1 1 200        

Glyphotaelius pellucidus 4  3  1        

Halesus digitatus 1            

Halesus radiatus 20 1 200          

Hydropsyche angustipennis 65  65 2 200        

Hydropsyche saxonica 20 9       3   

Ironoquia dubia 65      3   V 

Limnephilidae juv. 20            

Limnephilus bipunctatus   1 1 3        

Limnephilus flavicornis     3        

Limnephilus lunatus 20 6 20 200 20 20       

Limnephilus rhombicus   3          

Limnephilus sp. juv.   20          

Lype phaeopa    20          

Mystacides azurea   1  1        

Potamophylax rotundipennis  1           

Ephemeroptera (Eintagsfliegen)             

Baetis nexus     200        

Baetis vernus  1           

Cloeon dipterum      20       

Plecoptera             

Nemoura cinerea 650 200 20 1         

Megaloptera (Schlammfliegen)             

Sialis lutaria     1 5       

Heteroptera (Wanzen)             

Hesperocorixa sahlbergi     20        

Nepa cinerea      2       

Notonecta glauca     7 1       

Odonata (Libellen)             

Calopteryx splendens 3    4        

Coenagrion puella/pulchellum 1     15       

Ischnura elegans     4 5       

Platycnemis pennipes      2       

Pyrrhosoma nymphula 1            

Coleoptera (Käfer)             

Anacaena limbata      1       

Elmis aenea  10  1     1   

Elodes minuta-Gr. Lv.   1          

Gyrinus substriatus 1            

Haliplus laminatus      1   V   

Haliplus lineatocollis      1       

Haliplus ruficollis      1       

Hydroporus palustris      1       

Ilybius sp. Lv.   1          

Diptera (i.w.S. Mücken und Fliegen)             

Ceratopogonidae  3 65  20  1       

Chironomidae   65 176 200 80 200 52       

Chironomini   107 20 44 650 24       

Chironomus plumosus-Gr.    4         

Dicranota sp. 4  20          

Eloeophila sp.   2 1         

Pilaria sp.  2  2 1        

Prodiamesa olivacea 200 184  4 65 5       

Ptychoptera sp. 20            
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Bezeichnung der Probestelle 

L
ie

tz
_
2 

L
ie

tz
_
2 

L
a
a

ke
_
1 

L
a
a

ke
_
1 

F
lie

ß
_
2 

F
lie

ß
_
2 

R
L

 B
B 

  

R
L

 B
E 

  

R
L

 D
 

  

Datum 

0
7

.0
3

.2
0

1
3 

2
9

.0
4

.2
0

2
1 

0
7

.0
3

.2
0

1
3 

2
9

.0
4

.2
0

2
1 

0
7

.0
3

.2
0

1
3 

2
9

.0
4

.2
0

2
1 

Simulium sp.  1 200 65 65        

Tanypodinae  200 176 20 62 200 114       

Tanytarsini  20 8  4 65 5       

Tipula sp.   2          

Gastropoda (Schnecken)             

Anisus vortex     5 6       

Lymnaea stagnalis     2        

Planorbarius corneus      10       

Potamopyrgus antipodarum  65 200          

Radix balthica   1 5 7        

Bivalvia (Muscheln)             

Pisidium casertanum casertanum 10 64 1          

Pisidium casertanum ponderosum    18   3     

Pisidium milium  8  4  2       

Pisidium nitidum 1 84  26         

Pisidium personatum  8       3   

Pisidium subtruncatum 6 36 2 152  1       

Sphaerium corneum     20 65       

Hirudinea (Egel)             

Erpobdella octoculata 1  1 5 4 65       

Erpobdella sp.             

Erpobdella vilnensis 3 1           

Glossiphonia complanata   20 6  8       

Glossiphonia concolor      1       

Helobdella stagnalis   1 3  4       

Piscicolidae  1 1           

Theromyzon tessulatum  2           

Crustacea (Krebstiere)             

Asellus aquaticus 65  5  65 200       

Crangonyx pseudogracilis      30       

Gammarus pulex 650 49 650 30 650 170       

Gammarus roeselii  16  35         

Proasellus coxalis   65  1        

Oligochaeta (Würmer)          

Eiseniella tetraedra 1 1 20 3 4     

Lumbriculus variegatus  55    1       

Nais elinguis  5  20         

Oligochaeta (Würmer)      200     

Potamothrix bavaricus  5           

Potamothrix hammoniensis      3       

Tubifex tubifex      3       

Turbellaria (Strudelwürmer)             

Dendrocoelum lacteum   1          

Dugesia tigrina 20            

Artenzahl 30 31 32 28 30 35       
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3.2.2 Alte Wuhle und Wuhle 

 
In Abbildung 2 ist die Lage der Probestellen an der Neuen Wuhle (Wuhl 4 und Wuhle 5), Alten Wuhle 
(Wuhle 2 und Wuhle 8) sowie Wuhle (Wuhle 3 und Wuhle 6) dargestellt. Von Ahrensfelde her 
kommend überquert die Alte Wuhle auf Höhe der Landsberger Chaussee die Neue Wuhle und 
verläuft dann zunächst parallel zu dieser. Im Bereich der Cecilienstraße (Wuhle 2) mündet die Alte 
in die Neue Wuhle.  
 

 
Abbildung 2: Übersicht der Probestellen an der Wuhle 
 

Kurzcharakteristik der Wuhle 
 
Die Alte Wuhle ist ein kleines begradigtes Fließgewässer mit überwiegend schlammiger Sohle und 
geringem Abfluss. Das Gewässer wird teilweise von dichten Schilfröhrichten gesäumt. Die Neue 
Wuhle ist ein ehemaliger Klärwerksableiter. Nach Stilllegung des Klärwerks wurde das ehemals 
technisch ausgebaute und extrem breite Profil am Oberlauf ab 2006 teilweise zurückgebaut. Große 
Abschnitte der Neuen Wuhle und der Wuhle (unterhalb des Zusammenflusses mit Alter Wuhle) 
besitzen jedoch nach wie vor eine künstliche steinige Sohle und sind relativ strukturarm ausgebaut. 
Der Unterlauf besitzt ein stark aufgeweitetes Profil, so dass die Fließgeschwindigkeit dort stark 
erniedrigt ist. Für rheophile Arten besitzt die Wuhle praktisch kein Lebensraumpotenzial. In 
trockenen Jahren kommt es in niederschlagsarmen Zeiten zur Stagnation oder Austrocknung. Die 
Wasserqualität der Wuhle wird in erheblichem Maße negativ durch städtisches 
Niederschlagswasser bzw. Altlasten beeinflusst.  
 
Faunistische Besonderheiten 
 

Seit den Trockenjahren 2018/19 praktisch keine rheotypischen Arten und starke faunistische 
Verarmung am Ober- und Mittellauf. Am Unterlauf Einzelnachweis der Köcherfliege Leptocerus 
interruptus. Das Vorkommen des Bachläufers Velia saulii, von dem auch aus Brandenburg nur 
wenige Nachweise aus der Lausitz vorliegen konnte bestätigt werden.  
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Messstellenkürzel:  Wuhle 8 Ortslage: Eisenacher Straße 

Gewässer: Alte Wuhle F (m/s): < 0,1 

Probedatum: 30.04.2021 Typ:  11  

  
Lage der Probestelle (roter Punkt) Blickrichtung aufwärts 

 
Beprobte Substrate (%) 

Mikrolithal (Feinstein)  Submerse Makrophyten (UW-Vegetation)  

Akal (Kies)  Emerse Makrophyten (Röhrichte)  

Psammal (Sand) x Flutende Wurzeln  

Argyllal (Schluff) 40 Flutrasen  

Technolithal (künstl. Steine)  Filamentöse Algen  

Technolithal (Beton)  Xylal (Totholz) 5 

Sapropel (Faulschlamm)  CPOM (Grobdetritus) 30 

Debris (Leerschalen)  FPOM (Feindetritus) 25 

 
 

Bewertung mit ASTERICS (Typ 11) 
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2,85 3 D 0,090 n.r. n.r. 0 0,111 0,073 5 C 5 D 5 

1 = blau = sehr gut; 2 = grün = gut; 3 = gelb = mäßig; 4 = orange = unbefriedigend; 5 = rot = schlecht. n.r. = nicht relevant 
 
Bemerkungen:  
Naturnahe Struktur mit hohem Totholzanteil. Temporäre Wasserführung. 
 
Artenarme Fauna (n = 24) der langsam fließenden und stehenden Gewässer ohne 
anspruchsvollere und/oder gefährdete Arten. Eine hohe Dichte erreichte nur Valvata cristata 
(GAS). 
 
Diversität der EPT sehr gering (n = 1). 
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Messstellenkürzel:  Wuhle 2 Ortslage: Mündung in neue Wuhle 

Gewässer: Alte Wuhle F (m/s): < 0,1 

Probedatum: 30.04.2021 Typ:  11 

  
Lage der Probestelle (roter Punkt) Blickrichtung aufwärts 

 
Beprobte Substrate (%) 

Mikrolithal (Feinstein)  Submerse Makrophyten (UW-Vegetation)  

Akal (Kies)  Emerse Makrophyten (Röhrichte) 20 

Psammal (Sand)  Flutende Wurzeln  

Argyllal (Schluff) 20 Flutrasen  

Technolithal (künstl. Steine)  Filamentöse Algen 40 

Technolithal (Beton)  Xylal (Totholz)  

Sapropel (Faulschlamm)  CPOM (Grobdetritus) 10 

Debris (Leerschalen)  FPOM (Feindetritus) 10 

 
 

Bewertung mit ASTERICS (Typ 11) 

Modul Saprobie Modul Allgemeine Degradation 
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2,97 4 C 0,627 n.r. n.r. 0,034 0,111 0,350 4 D 4 D 4 

1 = blau = sehr gut; 2 = grün = gut; 3 = gelb = mäßig; 4 = orange = unbefriedigend; 5 = rot = schlecht. n.r. = nicht relevant 
 
Bemerkungen:  
Erheblich überdimensioniertes Profil. Keine Grundsicht. Stark veralgt. 
 
Artenarme Fauna (n = 25) der langsam fließenden und stehenden Gewässer ohne 
anspruchsvollere und/oder gefährdete Arten.   
 
Diversität der EPT sehr gering (n = 2). 
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Messstellenkürzel:  Wuhle 4 Ortslage: Köthener Straße 

Gewässer: Neue Wuhle F (m/s): < 0,1 

Probedatum: 30.04.2021 Typ:  11 AWB 

  
Lage der Probestelle (roter Punkt) Blickrichtung aufwärts 

 
Beprobte Substrate (%) 

Mikrolithal (Feinstein)  Submerse Makrophyten (UW-Vegetation)  

Akal (Kies)  Emerse Makrophyten (Röhrichte) 20 

Psammal (Sand)  Flutende Wurzeln  

Argyllal (Schluff)  Flutrasen 20 

Technolithal (künstl. Steine)  Filamentöse Algen  

Technolithal (Beton)  Xylal (Totholz)  

Sapropel (Faulschlamm)  CPOM (Grobdetritus) 40 

Debris (Leerschalen)  FPOM (Feindetritus) 20 

 
 

Bewertung mit ASTERICS (Typ 11 AWB) 

Modul Saprobie Modul Allgemeine Degradation 
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3,01 4 D 0,398 n.r. n.r. 0 0 0,199 5 D 5 D 5 

1 = blau = sehr gut; 2 = grün = gut; 3 = gelb = mäßig; 4 = orange = unbefriedigend; 5 = rot = schlecht. n.r. = nicht relevant 
 
Bemerkungen:  
Stark überdimensioniertes Profil. Standgewässercharakter. Temporäre Wasserführung. Zum 
Zeitpunkt der Probenahme vermutlich erst seit kurzer Zeit Wasser führend. Stark vermüllt und 
veralgt.  
 
Artenarme Fauna (n = 18) der stehenden Gewässer ohne anspruchsvollere und/oder gefährdete 
Arten. Eine hohe Dichte erreichte nur Asellus aquaticus (CRU) und Lumbriculus variegatus (OLI). 
 
Kein Vorkommen von EPT. 
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Messstellenkürzel:  Wuhle 5 Ortslage: Landsberger Chausee 

Gewässer: Neue Wuhle F (m/s): < 0,1 

Probedatum: 30.04.2021 Typ:  11 AWB 

  
Lage der Probestelle (roter Punkt) Blickrichtung abwärts 

 
Beprobte Substrate (%) 

Mikrolithal (Feinstein)  Submerse Makrophyten (UW-Vegetation)  

Akal (Kies)  Emerse Makrophyten (Röhrichte)  

Psammal (Sand)  Flutende Wurzeln  

Argyllal (Schluff) 35 Flutrasen  

Technolithal (künstl. Steine) 10 Filamentöse Algen  

Technolithal (Beton)  Xylal (Totholz)  

Sapropel (Faulschlamm)  CPOM (Grobdetritus) 20 

Debris (Leerschalen)  FPOM (Feindetritus) 35 

 
 

Bewertung mit ASTERICS (Typ 11 AWB) 

Modul Saprobie Modul Allgemeine Degradation 
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3,36 4 D 0,588 n.r. n.r. 0 0 0,294 4 D 4 D 4 

1 = blau = sehr gut; 2 = grün = gut; 3 = gelb = mäßig; 4 = orange = unbefriedigend; 5 = rot = schlecht. n.r. = nicht relevant 
 
Bemerkungen:  
Stark überdimensioniertes Profil. Standgewässercharakter. Temporäre Wasserführung. Stark 
devastiert.  
 
Sehr artenarme Fauna (n = 13) der langsam fließenden und stehenden Gewässer ohne 
anspruchsvollere und/oder gefährdete Arten. Eine hohe Dichte erreichte nur Musculium lacustre 
(BIV). 
 
Kein Vorkommen von EPT. 
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Messstellenkürzel:  Wuhle 6 Ortslage: Altentreptower Straße 

Gewässer: Wuhle F (m/s): 0,2 

Probedatum: 30.04.2021 Typ:  11 HMWB 

  
Lage der Probestelle (roter Punkt) Blickrichtung aufwärts 

 
Beprobte Substrate (%) 

Mikrolithal (Feinstein)  Submerse Makrophyten (UW-Vegetation) 5 

Akal (Kies)  Emerse Makrophyten (Röhrichte) 10 

Psammal (Sand)  Flutende Wurzeln  

Argyllal (Schluff) 15 Flutrasen  

Technolithal (künstl. Steine) 50 Filamentöse Algen  

Technolithal (Beton)  Xylal (Totholz)  

Sapropel (Faulschlamm)  CPOM (Grobdetritus) 5 

Debris (Leerschalen)  FPOM (Feindetritus) 15 

 
 

Bewertung mit ASTERICS (Typ 11 HMWB) 

Modul Saprobie Modul Allgemeine Degradation 
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2,58 3 C 0,172 n.r. n.r. 0 0,057 0,100 5 C 5 C 5 

1 = blau = sehr gut; 2 = grün = gut; 3 = gelb = mäßig; 4 = orange = unbefriedigend; 5 = rot = schlecht. n.r. = nicht relevant 
 
Bemerkungen:  
Vergleichsweise naturnahe Struktur, jedoch Sohlbefestigung durch Schotter. 
 
Relativ artenarme Fauna (n = 30) der langsam fließenden Gewässer und stehenden Gewässer ohne 
anspruchsvollere und/oder gefährdete Arten.  
 
Hohe Dichten erreichten u.a. Ceratopogonidae (DIP), Chironomidae, Hippeutis complanatus (GAS) 
und Valvata cristata (GAS). 
 
Diversität der EPT sehr gering (n = 2). 
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Messstellenkürzel:  Wuhle 3 Ortslage: Lindenstraße 

Gewässer: Wuhle F (m/s): < 0,1 

Probedatum: 30.04.2021 Typ:  12 HMWB 

  
Lage der Probestelle (roter Punkt) Blickrichtung aufwärts 

 
Beprobte Substrate (%) 

Mikrolithal (Feinstein)  Submerse Makrophyten (UW-Vegetation)  

Akal (Kies)  Emerse Makrophyten (Röhrichte) 10 

Psammal (Sand)  Flutende Wurzeln  

Argyllal (Schluff) 30 Flutrasen  

Technolithal (künstl. Steine) 20 Filamentöse Algen  

Technolithal (Beton)  Xylal (Totholz)  

Sapropel (Faulschlamm)  CPOM (Grobdetritus) 10 

Debris (Leerschalen)  FPOM (Feindetritus) 30 

 
 

Bewertung mit ASTERICS (Typ 12 HMWB) 

Modul Saprobie Modul Allgemeine Degradation 
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2,33 2 C 0,281 n.r. n.r. 0,214 0,429 0,301 4 C 4 C 4 

1 = blau = sehr gut; 2 = grün = gut; 3 = gelb = mäßig; 4 = orange = unbefriedigend; 5 = rot = schlecht. n.r. = nicht relevant 
 
Bemerkungen:  
Stark überdimensioniertes Profil mit hohem Anteil an Steinschüttung. Kaum Fließbewegung. Wie 
in den Vorjahren unnatürliche Wasserfärbung. 
 
Relativ artenreiche Fauna (n = 49) der langsam fließenden und stehenden Gewässer, mit 
Ausnahme von Platambus maculatus (COL) ohne anspruchsvollere und/oder gefährdete Arten. 
Stabiles Vorkommen des eingeschleppten Flohkrebses Orchestia cavimana. 
 
Eine hohe Dichte erreichte nur Bithynia tentaculata (GAS). 
 
Diversität der EPT sehr gering (n = 4). 
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Artenliste Alte Wuhle, Neue Wuhle, Wuhle (2013/2021). Blau hinterlegt = Gütezeiger des Deutschen Fauna-Index 
(für den jeweiligen Gewässertyp) 
 

Bezeichnung der Probestelle 
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Trichoptera (Köcherfliegen)                   

Athripsodes aterrimus           1 20       

Cyrnus trimaculatus           65        

Glyphotaelius pellucidus 2  1                

Hydropsyche angustipennis 20  5    1  4          

Ironoquia dubia 20 2     20      3   V 

Leptocerus interruptus            1 2   V 

Limnephilus bipunctatus       1            

Limnephilus decipiens    1               

Limnephilus extricatus 2      1            

Limnephilus flavicornis   2                

Limnephilus lunatus 65      200  1 1         

Limnephilus sp.   2      1          

Lype phaeopa  2                  

Mystacides azurea 200  65      1  1        

Mystacides longicornis/nigra   20                

Neureclipsis bimaculata           20        

Oecetis furva            4       

Oecetis sp.   1                

Ephemeroptera (Eintagsfliegen)                   

Baetis nexus 20      65  5          

Baetis rhodani 1      1            

Caenis horaria   650      20  20        

Caenis luctuosa         65          

Cloeon dipterum   65 10 20  5  20 10 20 20       

Megaloptera (Schlammfliegen)                   

Sialis lutaria 20          20 2       

Heteroptera (Wanzen)                   

Corixa punctata     1          D   

Gerris lacustris     1              

Hesperocorixa linnaei            1       

Hesperocorixa sahlbergi     2 1             

Micronecta minutissima   65                

Nepa cinerea     1              

Notonecta glauca            1       

Sigara falleni   3            D   

Sigara sp. Weibchen    1               

Sigara striata   5         1       

Velia saulii           1 2 n.e. R   

Odonata (Libellen)                   

Coenagrion puella/pulchellum         10   1       

Coenagrionidae juv.            2       

Ischnura elegans   20  2    10   4       

Platycnemis pennipes            1       

Coleoptera (Käfer)                   

Agabus bipustulatus     3              

Agabus bipustulatus Lv.    2 3 2 1    1        

Agabus sturmii Lv.    1               

Anacaena globulus            1       

Anacaena limbata   1                

Anacaena lutescens     1  1            

Colymbetes fuscus     1              

Dytiscus dimidiatus     1              

Dytiscus sp. Lv.    1               

Haliplus fluviatilis     1       6   V   

Haliplus heydeni     20              
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Bezeichnung der Probestelle 
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Haliplus immaculatus     20              

Haliplus laminatus    1 65  2     1   V   

Haliplus lineatocollis 1                  

Haliplus ruficollis     20              

Helochares obscurus     1              

Helophorus minutus     1  1            

Helophorus sp.     20  2            

Helophorus strigifrons     1              

Hydrobius fuscipes     1              

Hydroporus palustris 2   5 65      1 3       

Hydroporus planus     1              

Hygrotus decoratus     2              

Hygrotus impressopunctatus     1              

Hygrotus inaequalis     1              

Hyphydrus ovatus     3       1       

Laccobius bipunctatus     1        D     

Laccobius minutus   1                

Limnebius papposus     4        3   V 

Noterus clavicornis    3 3              

Noterus crassicornis    1 2              

Peltodytes caesus     10       1       

Platambus maculatus            1   3   

Platambus maculatus Lv.           3    3   

Rhantus bistriatus       1        3 3 

Rhantus grapii Lv.     3              

Rhantus sp. Lv.    2               

Suphrodytes dorsalis     1          0 D 

Diptera (i.w.S. Mücken und Fliegen)                   

Ceratopogonidae    65 1 65 2 20 1 20 65 20 1       

Chironomidae   20 10 20 33 1  200 6 200 169 65 3       

Chironomini  1  200 7   20 40 65 9 650 29       

Chironomus plumosus-Gr.  46 1 12  16             

Chironomus riparius-Gr.        8           

Culicidae       20             

Dicranota sp. 2      1            

Dixella sp.     2              

Limoniidae          1          

Prodiamesa olivacea 65      1            

Ptychoptera sp.       1            

Simulium aureum-Gr. 1                  

Simulium ornatum-Gr. 2                  

Simulium sp. 65 20 20    650  200 20         

Tanypodinae  65 5 20 12 65 4 200 11 200 6 200 28       

Tanytarsini  65 5 20    65  200 16 1 5       

Tipula sp.         1          

Gastropoda (Schnecken)                   

Acroloxus lacustris            20       

Anisus leucostoma     65 1         3   

Anisus vortex         1 10  1       

Bathyomphalus contortus     65 1    33         

Bithynia tentaculata           20 200       

Galba truncatula      1       3     

Gyraulus albus          11 1 8       

Hippeutis complanatus          132  1     V 

Lymnaea stagnalis     1    1          

Physa acuta      1             

Planorbarius corneus     1  2            

Planorbis carinatus    1     1   3 3   2 

Planorbis planorbis   1  650 1   1          
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Bezeichnung der Probestelle 
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Potamopyrgus antipodarum  1         1        

Radix balthica   1  20              

Stagnicola sp.     20              

Valvata cristata  200        473       G 

Valvata piscinali            2     V 

Viviparus contectus  1          1     3 

Bivalvia (Muscheln)                   

Dreissena polymorpha           1        

Musculium lacustre   1  65     2  1       

Pisidium casertanum casertanum 65 2   200   11  5 65        

Pisidium henslowanum            1       

Pisidium milium  2      25  13         

Pisidium nitidum 200 1      27   1 1       

Pisidium personatum 20 13   65 10         3   

Pisidium subtruncatum  2 1     2 1  10 4       

Sphaerium corneum     1      3 20       

Hirudinea (Egel)                   

Alboglossiphonia heteroclita     2     1         

Dina lineata  4  1 5  3            

Erpobdella nigricollis         5          

Erpobdella octoculata 4    65  6  2   6       

Erpobdella sp.                   

Erpobdella testacea          20         

Erpobdella vilnensis     1              

Glossiphonia complanata 4      3   2  7       

Haemopis sanguisuga  1   20  2            

Helobdella stagnalis 3  1  20  20   2 2 1       

Hemiclepsis marginata       1     2       

Piscicolidae    2                

Theromyzon tessulatum   1  4       1       

Crustacea (Krebstiere)                   

Asellus aquaticus 200 10 65 8 200 65 200  2000 45 65 57       

Gammarus pulex    5      5 1 20       

Orchestia cavimana            3       

Proasellus coxalis     1    65 20 20 8       

Oligochaeta (Würmer)                

Aulodrilus japonicus          1         

Eiseniella tetraedra  2  8   1   3      

Ilyodrilus templetoni  3      13        

Limnodrilus hoffmeisteri  8  15  3  6  33  3    

Lumbriculus variegatus    5  53  17  23  2       

Nais elinguis  2    3    17         

Oligochaeta  20  65  200  650  20  200     

Potamothrix hammoniensis  3                 

Psammoryctides albicola    10               

Psammoryctides barbatus  2    3             

Rhyacodrilus coccineus          10         

Tubifex tubifex    35  3    3         

Tubificidae         29        

Nematoda (Fadenwürmer)                   

Nematoda            1        

Turbellaria (Strudelwürmer)                   

Dugesia lugubris/polychroa  1   65  3            

Dugesia tigrina       65  200          

Polycelis nigra/tenuis     20              

Artenzahl 29 24 31 25 61 18 35 13 29 30 30 49       
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3.2.3 Einzugsgebiet Tegeler Fließ 

 
In Abbildung 3 ist die Lage der Probestellen am Tegeler Fließ und seinen Nebengewässern 
dargestellt.  
 

 
Abbildung 3: Übersicht der Probestellen im Einzugsgebiet des Tegeler Fließes 
 
 

Kurzcharakteristik des Tegeler Fließes 
 
Das Tegeler Fließ entspringt westlich von Basdorf. Am Oberlauf (Tegel 10 und Tegel 11) besitzt das 
Gewässer nahezu Referenzcharakter, dürfte jedoch gelegentlich trockenfallen. Bereits nach kurzer 
Fließstrecke werden der Mühlenteich und der stark eutrophierte Mühlenbecker See im 
Hauptschluss durchflossen. Auch im Bereich des Mittellaufs handelt es sich teilweise noch um ein 
naturnahes mäandrierendes Fließgewässer mit ausgedehnten randlichen 
Überschwemmungszonen. Lediglich im Bereich der Ortschaft Schildow ist das Fließ begradigt und 
stark ausgeräumt. Die Sohle ist überwiegend weichgrundig, z. T. besteht sie aus 
schlammunterlagertem Sand. Die Fließgeschwindigkeit ist im Allgemeinen mäßig. Durch den 
Mühlenbecker See und vermutlich auch Zuflüssen aus ehemaligen Rieselfeldern ist die 
Wasserqualität beeinträchtigt und das Arteninventar nicht so divers, wie es die gute Struktur 
erwarten ließe. An Probestelle Tegel 0 befinden sich erhebliche Faulschlammablagerungen im 
Gewässer. 
 
Kurzcharakteristik der Nebengewässer 
 
Bei den meisten untersuchten Nebengewässsern handelt es sich um sehr kleine Quellgewässer, 
die oft schon im Frühjahr nur eine geringe Schüttung aufweisen und zumindest gelegentlich 
austrocknen können. Zu den vermutlich ± perennierenden Gewässern zählen die Osterquelle 
(Oster) und der Große Sprintgraben (Sprint) in Berlin sowie der namenlose Quellbach zum 
Bieselfließ (Que Bie) im Land Brandenburg. 
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Faunistische Besonderheiten im Einzugsgebiet des Tegeler Fließes 

 
Relativ hohe Diversität bei den Köcherfliegen. Am Oberlauf des Tegeler Fließes und in den 
Quellzuflüssen Vorkommen einiger für Berlin bedeutsamer Fließwasser-Köcherfliegenarten, wie 
Beraea maurus, Beraea pullata, Chaetopteryx villosa, Crunoecia irrorata, Micropterna sp., 
Plectrocnemia conspersa und Sericostoma personatum. In einem der Quellgräben auf dem 
Kalktuffgelände Vorkommen des moortypischen Flohkrebses Synurella ambulans.  
 
Mit Ausnahme der Eintagsfliege Leptophlebia submarginata im Oberlauf des Tegeler Fließes aber 
keine Vorkommen von anspruchsvollen Stein- und Eintagsfliegenarten.   
 
Hohe Diversität bei den Erbsenmuscheln (Pisidium spp.), faunistisch bemerkenswert ist 
insbesondere das Vorkommen von Pisidium globulare, die vorrangig Erlenbrüche, Seggenriede und 
überstaute Wiesen besiedelt, sowie der relativ anspruchsvollen Potamalart P. moitessierianum.  
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 Messstellenkürzel:  Tegel 10 Ortslage: 
Basdorf, unterhalb 
Pipelinetrasse 

Gewässer: Tegeler Fließ F (m/s): 0,2 

Probedatum: 27.04.2021 Typ:  11 

  
Lage der Probestelle (roter Punkt) Blickrichtung abwärts 

 
Beprobte Substrate (%) 

Mikrolithal (Feinstein)  Submerse Makrophyten (UW-Vegetation)  

Akal (Kies) x Emerse Makrophyten (Röhrichte)  

Psammal (Sand) 15 Flutende Wurzeln  

Argyllal (Schluff)  Flutrasen  

Technolithal (künstl. Steine)  Filamentöse Algen  

Technolithal (Beton)  Xylal (Totholz) 5 

Sapropel (Faulschlamm)  CPOM (Grobdetritus) 10 

Debris (Leerschalen)  FPOM (Feindetritus) 70 

 
 

Bewertung mit ASTERICS (Typ 11) 

Modul Saprobie Modul Allgemeine Degradation 
Ö

ko
lo

g
is

ch
e

 Z
u

st
a

n
d
sk

la
ss

e
/ 

Ö
ko

lo
g

is
ch

e
 P

o
te

n
z
ia

lk
la

ss
e

 

E
rg

e
b
n
is

 g
e

si
ch

e
rt

? 

E
rg

e
b
n
is

 p
la

u
si

b
ili

s
ie

rt 

S
a

p
ro

b
ie

n
in

d
e

x 

S
a

p
ro

b
ie 

(Z
u

st
a

n
d
sk

la
ss

e
) 

E
rg

e
b
n
is

 g
e

si
ch

e
rt

? 

G
e
rm

a
n
 F

a
u
n
a

 I
n

d
e

x 

(S
c
o

re
) 

A
n
te

il 
L

ito
ra

lb
e
w

o
h
n
e

r 

(S
c
o

re
) 

A
n
te

il 
P

e
la

lb
e
w

o
h
n
e
r 

(S
c
o

re
) 

E
P

T-A
b
u
n
d
a

n
z
 (

S
c
o

re
)

 

D
iv

e
rs

itä
t T

ri
c
h
o

p
te

ra
 

(K
ö

c
h
e
rf

lie
g
e

n
) (
S

c
o

re
) 

A
llg

. D
e

g
ra

d
a

tio
n
 (

S
co

re
) 

A
llg

. 
D

e
g

ra
d
a

tio
n 

(Z
u

st
a

n
d
sk

la
ss

e
) 

E
rg

e
b
n
is

 g
e

si
ch

e
rt

? 

1,79 1 C 1 n.r. n.r. 0,947 0,778 0,931 1 C 1 C 1 

1 = blau = sehr gut; 2 = grün = gut; 3 = gelb = mäßig; 4 = orange = unbefriedigend; 5 = rot = schlecht. n.r. = nicht relevant 
 
Bemerkungen:  
Naturnahe Struktur. Hoher Totholzanteil. Möglicherweise temporäre Wasserführung. 
 
Relativ artenarme Fauna (n = 23) der langsam fließenden Quellgewässer mit einigen 
anspruchsvolleren und/oder gefährdeten Arten, wie Micropterna lateralis/sequax (TRI), 
Plectrocnemia conspersa (TRI), Sericostoma personatum (TRI), Silo nigricornis (TRI) und 
Leptophlebia submarginata (EPH).  
 
Eine höhere Dichte erreichten lediglich Sericostoma personatum (TRI) und Gammarus pulex (CRU). 
 
Diversität der EPT gering (n = 9). 
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Messstellenkürzel:  Tegel 11 Ortslage: 
Basdorf, oberhalb 
Teufelssee 

Gewässer: Tegeler Fließ F (m/s): 0,1 

Probedatum: 27.04.2021 Typ:  11 

  
Lage der Probestelle (roter Punkt) Blickrichtung aufwärts 

 
Beprobte Substrate (%) 

Mikrolithal (Feinstein)  Submerse Makrophyten (UW-Vegetation)  

Akal (Kies)  Emerse Makrophyten (Röhrichte)  

Psammal (Sand) 35 Flutende Wurzeln  

Argyllal (Schluff)  Flutrasen  

Technolithal (künstl. Steine)  Filamentöse Algen  

Technolithal (Beton)  Xylal (Totholz) x 

Sapropel (Faulschlamm)  CPOM (Grobdetritus) 5 

Debris (Leerschalen)  FPOM (Feindetritus) 60 

 
 

Bewertung mit ASTERICS (Typ 11) 

Modul Saprobie Modul Allgemeine Degradation 
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2,07 2 C 0,650 n.r. n.r. 0,372 0,778 0,613 2 C 2 C 2 

1 = blau = sehr gut; 2 = grün = gut; 3 = gelb = mäßig; 4 = orange = unbefriedigend; 5 = rot = schlecht. n.r. = nicht relevant 
 
Bemerkungen:  
Naturnahe Struktur. Hoher Totholzanteil. Möglicherweise temporäre Wasserführung. 
 
Relativ artenarme Fauna (n = 32) der langsam fließenden Quellgewässer mit einigen 
anspruchsvolleren und/oder gefährdeten Arten, wie Micropterna lateralis/sequax (TRI), 
Plectrocnemia conspersa (TRI) und Sericostoma personatum (TRI). Eine höhere Dichte erreichten 
lediglich Gammarus pulex (CRU) und Asellus aquaticus (CRU). 
 
Diversität der EPT gering (n = 8). 
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Messstellenkürzel:  Tegel 0 Ortslage: 
Mühlenbeck, 500 m 
nördlich A10 

Gewässer: Tegeler Fließ F (m/s): < 0,1 

Probedatum: 27.04.2021 Typ:  11 

  
Lage der Probestelle (roter Punkt) Blickrichtung abwärts 

 
Beprobte Substrate (%) 

Mikrolithal (Feinstein)  Submerse Makrophyten (UW-Vegetation)  

Akal (Kies)  Emerse Makrophyten (Röhrichte) 10 

Psammal (Sand)  Flutende Wurzeln  

Argyllal (Schluff)  Flutrasen  

Technolithal (künstl. Steine)  Filamentöse Algen  

Technolithal (Beton)  Xylal (Totholz)  

Sapropel (Faulschlamm)  CPOM (Grobdetritus)  

Debris (Leerschalen)  FPOM (Feindetritus) 90 

 
 

Bewertung mit ASTERICS (Typ 11/19) 

Modul Saprobie Modul Allgemeine Degradation 
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Typ 11 

2,19 2 C 0 n.r. n.r. 0,088 0,111 0,050 5 C 5 C 5 

Typ 19 

2,19 2 C 0,340 n.r. n.r. 0,114 0,100 0,224 4 C 4 C 4 

1 = blau = sehr gut; 2 = grün = gut; 3 = gelb = mäßig; 4 = orange = unbefriedigend; 5 = rot = schlecht. n.r. = nicht relevant 
 
Bemerkungen:  
Stark überdimensioniertes und verschlammtes Profil. Geringe Fließbewegung. Geruch nach 
Schwefelwasserstoff. 
 
Mäßig artenreiche Fauna (n = 40) der langsam fließenden und stehenden Gewässer ohne 
anspruchsvollere und/oder gefährdete Arten. Hohe Dichten erreichten u.a. Chironomini (DIP), 
Bithynia tentaculata (GAS) und Valvata piscinalis (GAS). 
 
Diversität der EPT sehr gering (n = 3). 
















































































